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Donnerſtag den 15. September 1898, 


XVI. Jahrg. 


Kaiſerin Eliſabeth f. 

Berlin, 13. September. Wie die „Nordd. 

lg. Ztg.“ hört, wird ſich der Kaiſer zu den 
am 17. September ſtattfindenden Beiſetzungs⸗ 
feierlichkeiten nach Wien begeben. 

Wien, 13. September. Wie das „Neue 

tener Tagebl.“ meldet, verließ der Kaiſer 
geſtern Nachmittag zum erſten Male das 
schönbrunner Schloß, um mit ſeinen Töchtern 
einen Spaziergang im Schloßpark zu machen. 
as Blatt verzeichnet eine Aeußerung des 
Kaiſers. Sie lautet: „Die Welt ahnt gar⸗ 
nicht, wie ſehr wir uns geliebt haben. Ich 
1 dieſe beſondere Frau in beſonderer Weiſe 

ren.“ 

Mehrere Blätter verurtheilen die Ver⸗ 
folgung unſchuldiger italieniſcher Arbeiter an⸗ 
äßlich des ruchloſen Attentats und weiſen 
arauf hin, daß Luccheni einer Sekte ange⸗ 
bre, die keine Landesgrenze kenne, und daß 
die Anarchiſten kein Vaterland hätten. 

Die Kronprinzeſſin⸗Wittwe Stefanie iſt 
Montag früh aus Darmſtadt hier eingetroffen. 
Aus allen Theilen der Monarchie laufen 
zahlreiche Trauerkundgebungen ein: von 
Landesausſchüſſen, Gemeindevertretungen, 

orporationen, ſowie aus allen Schichten der 
evölkerung. Die Leiche der verewigten 
aiſerin wird in der Hofburg⸗Pfarrkirche 
aufgebahrt. Die Kapuzinerkirche iſt wegen 
er Vorbereitungen für das Leichenbegängniß 
geſchloſſen. 

München, 13. September. Zu Beginn 
der heutigen Magiſtratsſitzung gab Bürger⸗ 
meiſter v. Brunner in längerer Anſprache 
em tiefen Schmerze der Stadtvertretung von 

ünchen beim Heimgange der Kaiſerin 
Eliſabeth Ausdruck. Die Stadtvertretung 
ſandte Beileidsdepeſchen an den Prinzen und 
ie Prinzeſſin Leopold von Bayern und an 
en Herzog Karl Theodor. Außerdem wurde 
ein Lorbeerkranz, deſſen Schleife die Widmung: 
„Der edlen Kaiſerin und Königin Eliſabeth 
don der trauernden Stadt München“ trägt, 
nach Wien geſchickt. Eine Deputation der 
Stadt wird dem hieſigen öſterreich-ungariſchen 
Geſandten das Beileid der Stadtgemeinde 
auch perſönlich ausſprechen. Ferner wurde 
eſchloſſen, die Verlängerung der Franz Joſef⸗ 

traße zum theilnehmenden Gedenken Kaiſerin 
Eliſabeth⸗Straße zu benennen. 
— — Hſ—[— 


Die Sternwirthin. 


Erzählung für das Volk von A. von Hahn. 


(Nachdruck verboten.) 
(3. Fortſetzung.) 

„Oder haſt mich am End' vielleicht ein 
biſſel gern?“ hauchte ſie ihm ſo dicht ins 
hr, daß er's wie eine heiße Woge in 
ſeiner Ohrmuſchel ſpürte und ihm ein 
glühender Strom durch den Körper 
rieſelte. 
Di Und leiſe flüſterte er ihr zu: „Ich hab' 
uud ich u wie — als wie En Leben 
he öcht glei ür Dich in 
den Tob gehe möcht gleich gern für Dich 

Ein feuriger Händedruck lohnte ihm das 
Bekenntniß. Dann lehnte fie ſich noch feſter 
an ihn und ſagte in herzlichem Schmeichel⸗ 
tone: „Wenn's ſo ſteht, Benedikt, dann muß 
ich Dir's auch offenbaren, daß ich gar gern 
und oft an Dich denk', und wenn Du in die 
Stube trittſt, mir das Herz ſchneller in der 
Bruſt klopft. Und wenn Du mir noch was 
ſagen willſt, Benedikt, dann kannſt's heute 

end, wenn die Luſt hier am größten iſt, 

raußen im Garten. Ich will Dir ſchon ein 
eichen geben.“ 

An dem Abend hatte er ſich der Lenei 
auf Tod und Leben verſprochen. 

In ſeiner Herzensſeligkeit hatte er auch 
noch an demſelben Abend der Mutter, die 
an ihrem einzigen Kinde wie an ihrem 
Augapfel hing, von ſeinem Glück erzählt 
und zum erſten Male in ſeinem Leben einen 
eigenen Willen gezeigt und an ſeiner Ent⸗ 
mac feſtgehalten, als ſie ihm das un⸗ 
leiche 


des Vaters Weigerung als Hinderungs⸗ 
grund vor Augen führte. 
In dieſer Sache war er, der ſich bisher 


1 


hämiſchen 


der Heirath auseinanderſetzte und 


Genf, 12. September. Die angekündigte 


Trauerkundgebung verlief auf das groß⸗ 
artigſte. Seit 10 Uhr vormittags waren alle 
Straßen in der Nähe des Place des Alpes 
geſperrt. 
in Bewegung, um vor dem Hotel Beaurivage 


Gegen Mittag ſetzte ſich der Zug 


zu defiliren. Der Zug wurde von Gendarmen 


in Gala und Huiſſiers der Regierung in weiten 


Tuchmänteln in Nationalfarben eröffnet. In 
der erſten Reihe gingen der Präſident der 


Kantonalregierung, der Präſident des geſetz⸗ 


gebenden Körpers des Kantons und der 
Generalprokurator. Es folgten die Regie⸗ 


rungsmitglieder, die Mitglieder des geſetz⸗ 


gebenden Körpers, die Gerichtsbehörden, das 
Konſularkorps, die Munizipalbehörden der 
Stadt Genf, ſämmtliche Bürgermeiſter und 
Beigeordnete der Kantonsortſchaften und eine 
große Volksmenge. Im Zuge befanden ſich 
an 30 000 Perſonen. Auf der Terraſſe des 
Hotels nahmen die öſterreichiſchen Herren 
Aufſtellung, welche mit entblößtem Haupte 
und ſichtlich erſchüttert der großartigen Kund— 
gebung beiwohnten und ſich bei dem Vorbei⸗ 
marſche der Behörden verneigten. Alle 
Glocken der Stadt läuteten, faſt ſämmtliche 
Bureaus und Geſchäfte waren geſchloſſen, und 
es herrſchte eine wahrhaft nationale Trauer. 
— Die Morgenzüge hatten am Montag 
namentlich aus den deutſchen Kantonen 
tauſende von Landbewohnern nach Genf ge— 
bracht. Die Geſammtzahl der als Theil⸗ 
nehmer am Zuge und als Zuſchauer ver⸗ 
ſammelten Menſchen betrug ſicherlich 100 000. 


Paris, 12. September. Einer Blätter⸗ 
meldung zufolge wäre die Ermordung der 


Kaiſerin von Oeſterreich auf einer anarchiſti⸗ 


ſchen Verſammlung in Zürich vor 14 Tagen 
beſchloſſen worden. Die Pariſer Polizei habe 


Kenntniß von dem Komplott erhalten, wußte 


Sie 
König 


aber nicht, gegen wen es gerichtet ſei. 
vermuthete einen Racheakt gegen 


Humbert, weshalb fie die italienische Regie⸗ 


rung verſtändigte. Die Blätter fordern ein 
internationales Vorgehen gegen die Anarchiſten. 


Das Genfer Verbrechen erfüllt alle hier wie 
überall mit tiefſtem Grauen, dem alle Blätter 


ohne Parteiunterſchied beredten Ausdruck 
geben; den einzigen Mißton bringen die 
Anſpielungen der „Autorité“, 
„Patrie“ und ähnlicher Zeitungen auf die 


wie eine ſanfte Dirn in alles willig gefügt 
hatte, was die Eltern über ihn beſchloſſen, 
zum willensſtarken Manne geworden. 

Was die Mutter ihm auch vorſtellte, und 
ſo ſehr ſie auch weinte und ihn bat, von 
ſeinem Vorſatze abzulaſſen, in dem ſie nun 
einmal nicht das rechte Lebensglück für ihn 
ſah, er widerſtand allen Vorſtellungen und 
erreichte es ſchließlich, daß die Mutter ſeine 
ſtille Bundesgenoſſin wurde. 

Mit dem Wurzer aber hatte er ein 
anderes Spiel. Dem gegenüber half kein 
Bitten und Flehen. 

Monate waren hingegangen, und je 
mächtiger die Liebe in Benedikts Herzen 
Wurzel geſchlagen, um ſo hartnäckiger zeigte 
ſich der Vater in ſeinem Widerſtand. 

Das hätte nun aber alles nichts an den 
Verhältniſſen ändern können, wenn Lenei 
plötzlich nicht eine gar zu große Eile gezeigt 
hätte, die Sache ins reine zu bringen. Der 
arme Benedikt, dem das Warten nicht zu 
viel war und der ſich mit dem Glück des 
Augenblicks begnügte, alles von der Zukunft 
hoffend, wußte bald nicht mehr ein und aus 
vor Kummer und Aufregung. Sie ſetzte ihm 
gar zu arg zu, und endlich ſchmähte ſie ſogar 
ſeinen guten Willen. 

Was ſie plötzlich trieb, ſo heftig auf der 
Heirath zu beſtehen, das wußte nur 
ſie allein, und ſie verſchwieg's ihm wohl⸗ 
weislich. 

Der Sternwirth, ein Mann in den 
beſten Jahren, hatte jetzt ſein Auge auch 
auf die Lenei geworfen, nachdem er ſeinen 
Schmerz um die Selige niedergekämpft. Er 


war nun bald ein Jahr Wittwer, und gar 
ſo arg war's mit ſeiner Trauer nicht beſtellt 


geweſen, denn er war nicht gerade ein 


italieniſche Herkunft des Mörders. — Einzelne 
Blätter verlangen Maßnahmen gegen die von 
ihrer Polizei aus dem Lande vertriebenen 
Italiener, welche geradezu eine öffentliche 
Kalamität geworden ſind. Der „Matin“ er⸗ 
klärt, man müſſe Italien zwingen, ſeine 
Dolchſpezialiſten bei ſich zu behalten. Mehrere 
Anarchiſten, welche ſich nicht mehr ſicher 
fühlten, haben Paris verlaſſen. 

Rom, 12. September. Eine offiziöſe Note 
beſagt, Luecheni fer längere Zeit ſtreug 
überwacht worden, entzog ſich aber der Auf⸗ 
ſicht durch die Flucht; er wurde der Schweizer 
Polizei als ganz beſonders gefährlich ſignaliſirt. 

Ganz Italien ſteht unter dem Eindrucke 
der Genfer Mordthat, fühlt ſich dreifach ge⸗ 
ſchlagen durch den Umſtand, daß der Urheber 
ein Italiener iſt. Die Blätter widmen dem 
Gedächtniß der Kaiſerin Worte des innigſten 
Beileids; was die Regierung und andere 
Körperſchaften thun konnten, um dem Ab— 
ſcheu Ausdruck zu geben, iſt ehrlich geſchehen. 

Brüſſel, 12. September. Die Brüſſeler 
Anarchiſten hielten am Sonnabend eine von 
150 Perſonen beſuchte Verſammlung ab. Alle 
Redner betonten, daß die Ermordung der 
Kaiſerin von Oeſterreich nicht die Folge 
eines Komplottes, ſondern lediglich die That 
Luccheni's ſei. Die Theilnehmer leugneten, 
etwas von der Mordthat gewußt zu haben. 
Die Brüſſeler Anarchiſtenpartei verurtheilt 
die Schandthat, weil dieſelbe gegen eine Frau 
gerichtet geweſen. 

Genf, 13. September. Heute wurde 
einigen Perſonen, darunter Preßvertretern, 
der Zutritt zu dem Gemache geſtattet, wo 
die Kaiſerin aufgebahrt iſt. Die Kaiſerin iſt 
mit einem ſchwarzen Seidenkleide bekleidet, 
das Geſicht mit einem weißen Tuch verhüllt; 
in der Hand hält ſie ein kleines Kreuz und 
den Roſenkranz, das Haar iſt in Kronenform 
geordnet, wie ſie es immer trug. Zu beiden 
Seiten liegen weiße Roſen. Geiſtliche und 
Nonnen verrichten am Sarge fortwährend 
Gebete. 

Bei ſeiner heutigen Vernehmung vor dem 
Unterſuchungsrichter ſprach Luecheni auch von 
ſeinem Briefe an den Direktor des Blattes 
„Don Marzio“ und bemerkte, er habe zeigen 
wollen, daß er weder Narr noch Nothleidender 
ſei. Die Feile erkannte er auch neuerdings 
——̃— —— . ——— — 


wieder als ſein Eigenthum an, dieſelbe ſei 
jedoch nicht abgebrochen geweſen, als er die 
Kaiſerin damit erſtach. Er habe die Waffe 
kürzlich in der Bude eines Eiſenhändlers auf 
der Place Riponne in Lauſanne gekauft. 
Gerade dieſes Werkzeug habe er gewählt, 
weil er dieſe Waffe für die gefährlichſte und 
unfehlbarſte hielt, und die Feile eigens für 
dieſen Zweck zubereitet. Luecheni, welcher 
korrekt franzöſiſch ſpricht, erzählte hierauf 
ſeinen bisherigen Lebenslauf. Darnach iſt 
er in Paris von ihm unbekannten Eltern 
geboren, er bewahrt jedoch keine Erinnerung 
an Paris. Seine erſten Eindrücke knüpfen 
ſich an den Aufenthalt, den er als ganz kleines 
Kind im Hoſpital zu Parma hatte. Zehn 
Jahre alt, wurde er von dort entlaſſen, und 
es wurde ihm geſagt, er müſſe jetzt ſelbſt 
für ſich ſorgen. Bis zu ſeinem zwanzigſten 
Lebensjahre blieb er in Parma und war in 
verſchiedenen Stellungen thätig. Sodann er⸗ 
füllte er ſeine Militärpflicht in Caſerta und 
Neapel und war darauf als Diener bei dem 
Prinzen von Aragon beſchäftigt. Er giebt 
zu, von ſeinen Dienſtgebern ſehr gut behandelt 
zu ſein, ſagt aber, er habe ſtets ſeine Ideen 
gehabt. „Welche Ideen?“ fragte der Richter. 
Luecheni entgegnete: „Ich war Anarchiſt, 
ohne es zu wiſſen.“ Nachdem Luccheni ſeinen 
Dienſt aufgegeben hatte, durchwanderte er 
Italien und arbeitete hierauf 8 Monate als 
Erdarbeiter in Sonnenberg (Kanton Zürich). 
Im Jahre 1894 begab er ſich nach Wien, 
wo er nur kurze Zeit verweilte, und ging 
dann nach Peſt, wo er ſich 14 Tage aufhielt 
und zwei Mal Gelegenheit hatte, die Kaiferin 
zu ſehen. Auf Empfehlung des dortigen 
italieniſchen Konſuls erhielt er eine Eiſen⸗ 
bahn⸗Fahrkarte nach Fiume, von wo er ſich 
zu Fuß nach Trieſt begab. Der dortige 


Konſul verweigerte ihm jeden Beiſtand und 


übergab ihn der Polizei, welche ihn vier 
Tage in Haft behielt und dann an die Grenze 
brachte. Er arbeitete hierauf in vielen 
Städten Italiens, bis er nach Lauſanne kam, 
wo er zahlreiche ſozialiſtiſche und anarchiſti⸗ 
ſche Verſammlungen beſuchte. An der Be— 
wegung, welche anläßlich der Unruhen in 
Mailand unter den Italienern ausbrach, will 
Luccheni nicht theilgenommen haben. Er hat 
damals in Salvan (Kanton Wallis) gearbeitet 


Mann, der dem Herzen gar zu viel Rechte 
gönnte. 

Die bildhübſche Dirn hatte es ihm aber 
bald angethan, und da er zudem ſah, welche 
Anziehungskraft ſie auf die Gäſte aus⸗ 
übte, ſchien's ihm keine ſchlechte Spekulation, 
den Magnet dauernd in ſeine Wirthsſtube 
zu feſſeln. 

Die Lenei, geſcheit wie ſie war, hatte 
auch nicht übel Luſt, Sternwirthin zu 
werden, wenns mit dem Benedikt nichts 
wurde. 

Wenn der Sternwirth auch nicht der 
ſchönſte und jüngſte und gerade kein Mann 
war, einer feſchen Dirn den Kopf zu ver⸗ 
drehen, er obendrein auch noch gern einen 
über den Durſt nahm und man ihm nach⸗ 
ſagte, daß ihn ſeit Auszahlung feiner 
Schweſter, die vor zwei Jahren geheirathet, 
kein Reichthum, aber dafür eine anſehnliche 
Schuldenlaſt drückte, ſo war er für die 
mittelloſe Magd immerhin noch eine anſehn⸗ 
liche Parthie. Die Lenei war darum ſchlau 
genug, ſeinen Antrag nicht kurz von der 
Hand zu weiſen, als er damit hervortrat, 
ſondern ihn klug hinzuhalten, als wenn's 
nur eine Frage der Zeit wäre, wo ſie ihm 
Herz und Hand ſchenken werde. Da er noch 
im Trauerjahre lebte, war ſeine Eile nicht 
ſo groß. Die Liebſchaft mit dem Benedikt, 
von der nur wenig unter die Leute kam, 
weil's die Dirn ſo einzurichten wußte, nahm 
er nicht für ernſt. Kannte er doch den 
Starrſinn des Wurzers und wußte, daß 
deſſen Widerſtand die beſte Sicherung für 
ſeine eigenen Wünſche war. 

Das war der Grund, warum Lenei jetzt 
ſo eifrig darauf bedacht war, daß es 


zwiſchen ihr und dem Benedikt klar wurde. 


Als Einzigen des Wurzelbauern zog ſie ihn 
freilich dem Sternwirth vor, wenn er auch 
ein Träumer und Schwächling war, aus 
dem nie ein rechter Mann zu werden ver- 
ſprach; ſoviel, daß er zu ihrem Manne 
taugte, wollte ſie ſchon aus ihm machen. 

So ſtanden die Dinge, als ſie heut' von 
ihrem Stelldichein kam und in die Schenk⸗ 
ſtube trat, wo ſich die erſten Abendgäſte zu 
dieſer Stunde einzufinden pflegten. 

Sie war überraſcht, ihre Mutter dort 
anzutreffen. N 

Die Alte ſaß dem Sternwirth an einem 
Tiſche gegenüber, eine dampfende Kaffee⸗ 
kanne und einen Teller mit Brot, Fleiſch 
und Käſe vor ſich. 

Lenei belachte im Stillen die Freigiebig⸗ 
keit des Wirthes. Als die Mutter die 
erſten Male aus ihrer Kathe oben in den 
Stern heruntergekommen war, um die 
Tochter zu ſehen, hatte ſie ſich ſtill in einen 
Winkel in der Küche ſetzen müſſen, und ſie 
hatte ihr verſtohlen ein Maß gebracht. 
Jetzt ſaß ſie dem Wirth als gefeierter Gaſt 
gegenüber. 

„Wie kommt Ihr denn heut' zum Werk⸗ 
tag her, Mutter?“ fragte Lenei, lachend der 
Mutter arbeitsharte Hand ergreifend, als ſie 
den Blick des Einverſtändniſſes ſah, den die 
beiden austauſchten. 

„Ich bin halt gekommen, weil's mir nach 
Dir bang war, brauchſt nicht zu denken, 


daß mich etwas beſonderes hergeführt hat,“ 


antwortete die Angeredete bedächtig, der 
Tochter würdevoll zunickend, während in 


ihren Augen eine heimliche Glückſeligkeit 
aufflackerte. 


(Fortſetzung folgt.) 


— A 


Ba Ja 


verſuchte. 


und iſt erſt vor 14 Tagen nach Lauſanne 
zurückgekehrt. Luecheni geſteht alle ihm vor— 
gehaltenen Thatſachen zu. Er zeigt keine 
Reue; er habe durch ſeine That die Sache 
des Anarchismus fördern wollen. Er leugnet, 
Mitſchuldige zu haben; ſeine Ausdrucksweiſe 
iſt klar und deutlich. 

Wien, 13. September. Der Kaiſer 
empfing heute den ungariſchen Miniſter⸗ 
präſidenten Baron Banffy zur Entgegennahme 
der Beileids-Kundgebungen der ungariſchen 
Regierung und des Parlaments. 

Wirthſchaftlich bedeutet für Wien die Er⸗ 
mordung der Kaiſerin eine tiefgehende Kata⸗ 
ſtrophe. Die Schädigung, die Handel und 
Gewerbe erfahren haben, iſt eine geradezu 
unabſehbare. In allen Branchen der Ge- 
ſchäftswelt hat man für die Zubiläumsfeit- 
lichkeiten gerüſtet, die der Dezember bringen 
ſollte. Von all' dem iſt ſelbſtverſtändlich 
keine Rede mehr. Es unterbleiben die Fürſten⸗ 
beſuche, die für den Winter in Ausſicht 
ſtanden. Schwarze Fahnen wehen von den 
Dächern, und ein düſteres Bahrtuch breitet 
ſich über Feſtesjubel und Jubiläumsfreude. 

Die Ausſchreitungen gegen die Italiener 
haben in Laibach ſolchen Umfang angenommen, 
daß Militär aufgeboten werden mußte. Zwei 
Kompagnieen Infanterie beſetzten die Ziege- 
leien in Veltſch, wo es zu einem blutigen 
Kampfe zwiſchen Slovenen und den ange⸗ 
griffenen Italienern gekommen war, und 
ſtellte die Ruhe wieder her. Die Lage iſt 
aber noch immmer bedrohlich. — In Trieſt 
wiederholten ſich die anti⸗italieniſchen Kund⸗ 
gebungen. Die Polizei, welche vom Militär 
unterſtützt wurde, zerſtreute die Demonſtranten. 
Ein Sicherheitswachmann wurde durch einen 
Steinwurf ziemlich ſchwer verletzt, andere 
erlitten leichtere Verletzungen. 21 Perſonen 
wurden verhaftet. Um Mitternacht war die 
Ruhe wieder hergeſtellt. 

Budapeſt, 12. Septbr. Viele Italiener 
haben Budapeſt verlaſſen. Sie befürchteten 
einen Ausbruch der Volkswuth. 

Petersburg, 13. September. Ein 
Artikel im nichtamtlichen Theil des „Regie— 
rungsboten“ ſpricht die Hoffnung aus, das 
erſchütternde Ereigniß von Genf, welches alle 
Welt durch ſeinen blutigen Stumpfſinn 
empört, werde die europäiſchen Regierungen 
veranlafjen, nochmals ihre Aufmerkſamkeit 
auf das ſchreckenerregende Anarchiſtenneſt zu 
richten und energiſche Maßnahmen zur Ver⸗ 
nichtung deſſelben zu ergreifen. 


Politiſche Tagesſchau. 

Die offiziöſen „Berl. Pol. Nachr.“ 
ſchreiben: Ein hieſiges Börſenblatt hat die 
Nachricht verbreitet, daß die Fertigſtellung 
der Kan alvorlage für die nächſte 
Tagung des Landtages zweifelhaft ſein ſoll. 
Wir können demgegenüber auf das be— 
ſtimmteſte verſichern, daß nach wie vor an 
der Abſicht feſtgehalten wird, den Geſetzent⸗ 
wurf zur Vorlage an den Landtag zu 
bringen, und daß die bezüglichen vorbe⸗ 
reitenden Arbeiten ſoweit gediehen ſind, um 
jeden Zweifel an der Möglichkeit der 
Durchführung dieſer Abſicht auszuſchließen. 

Eine Kabinetskriſis meldet der 
Pariſer „Matin“. Die Meldung lautet: 
Präſident Faure hat im Miniſterrath am 
Montag zum Erſtaunen der Kabinetsmit⸗ 
glieder die Anſicht des Kriegsminiſters 
unterſtützt und eingehend die Gründe aus⸗ 
einandergeſetzt, warum er eine Reviſion des 
Dreyfusprozeſſes für unmöglich halte. Der 
Miniſterpräſident Briſſon und die anderen 
Miniſter erklärten darauf, daß unter ſolchen 
Umſtänden dem Kabinet nichts anderes 
übrig bliebe, als ſeine Demiſſion zu geben. 
Auf Veranlaſſung des Präſidenten, welcher 
ſeine Manöverreiſe nicht abſagen wollte, 
wurde die Entſcheidung verſchoben. Die 
Thatſache, daß der Kriegsminiſter den 
Präſidenten nicht begleitet, wird dahin 
ausgelegt, daß erſterer ſich bereits als 
zurückgetreten betrachte. Wie verlautet, 
hält die mit der Prüfung der Dreyfusakten 
betraute Kommiſſion des Juſtizminiſteriums 
die Reviſion des Prozeſſes für unabweislich, 
ſeitdem ſie in dem Protokoll die Geſtändniſſe 
Henrys eingeſehen hat. Die Maßregelung 
du Paty de Clams iſt damit begründet, 
daß er Eſterhazy eigenmächtig zu retten 
eng z 1 konferirte Dienſtag 

ieder lange mi iz⸗ 

le Sarrien. n 
er ſpaniſche Senat hat dem Friedens⸗ 
protokoll endgiltig ſeine Venen er⸗ 
theilt. Almenas griff die Generale heftig 
an, beſonders den General Linares, den er 
einen deklaſſirten General nannte. Die 
Generale Primo de Rivera, Martinez 
Campos, Debau und Weyler proteſtirten 
entrüſtet gegen Almenas Worte. Weyler 
rief, Almenas ſolle Namen nennen, ſonſt 
würden ſich die Generale mit ihren Fäuſten (ö) 
Recht verſchaffen. In dem nun entſtehenden 
Lärm der Rufe und Gegenrufe verſuchte der 
Präſident vergebens, durch Klingeln Ruhe 
zu ſchaffen. Die Klingel zerbrach ihm. Da 
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rief Almenas: Die, welche ich gemeint 
habe, ſind Weyler, Blanco, Primo de Rivera 
und Cervera. Jetzt brach ein gewaltiger 
Tumult los. — Die Deputirtenkammer be- 
ſchloß, eine Beileidsadreſſe an den Kaiſer von 
Oeſterreich zu richten. Die republikaniſchen De⸗ 
putirten bleiben den Sitzungen noch immer fern. 
— Der Marineminiſter empfing eine De⸗ 
peſche von den Philippinen über den 
Seekampf der Aufſtändiſchen bei Viſayas 
mit der ſpaniſchen Flotte (ſoll wohl heißen: 
einigen ſpaniſchen Fahrzeugen). Die Fahr⸗ 
zeuge der Aufſtändiſchen wurden in den 
Grund gebohrt. Einige hundert Auf- 
ſtändiſche wurden getödtet; die Spanier 
hatten keine Verluſte. . 

Aus Warſchau wird Lemberger Blättern 
telegraphirt, daß an den ruſſiſchen Grenz⸗ 
manövern 120000 Mann theilnehmen. Der 
bisherige Verlauf der Uebungen ſoll, nament⸗ 


lich bezüglich der Artillerie, einen ſehr be⸗ 
deutenden Fortſchritt aufweiſen. Trotzdem 


ſoll eine Umbewaffnung der ruſſiſchen Feld- 
artillerie in kürzeſter Zeit durchgeführt 
werden. 

Li⸗Hung⸗Tſchangs Entlaſſung 
wird nunmehr beſtätigt. Ein kaiſerliches 
Edikt iſt erlaſſen, welches bekannt giebt, 
daß der Kaiſer der Dienſte Li-Hung⸗Tſchangs 
als Mitgliedes des Tſung⸗li⸗Hamens nicht 
weiter bedürfe. Das Edikk giebt keinen 
Grund für die kurzerhand erfolgte Ent⸗ 
laſſung an. 

Die Kriegsgefahr wird zwiſchen Chile 
und Argentinien immer bedrohlicher. 
In Rom aus Buenos⸗Aires gelangte Tele- 
gramme beſagen: Da alle Verhandlungen 
vergeblich geweſen ſind, ſteht der Ausbruch 
von Feindſeligkeiten zwiſchen Chile und 
Argentinien unmittelbar bevor. Das chileni⸗ 
ſche Geſchwader liegt unter Dampf und er- 
wartet den Befehl zur Abfahrt. 


Deutſches Reich. 

Berlin, 13. September 1898. 
Der Kaiſer hat die Königin der 
Niederlande zum Chef des Hannoverſchen 
Huſaren⸗Regiments Nr. 15 ernannt und be⸗ 
ſtimmt, daß das Regiment fortan den 
Namen „Huſaren - Regiment Königin 
Wilhelmina der Niederlande (Hannoverſches) 
Nr. 15“ zu führen hat. 

— Ein Vetter des bekannten, namentlich 
um die Kolonial-Sache verdienten Reichs⸗ 
tagsabgeordneten Prinzen v. Arenberg, der 
Küraſſierlieutenant Prinz Prosper v. Aren⸗ 
berg, ſcheidet aus dem Heere aus, um à la 
suite der Schutztruppe für Südweſtafrika ge⸗ 
ſtellt zu werden. 

— Miniſter v. d. Recke begiebt ſich am 
20. d. Mts. nach Roſſitten (kur. Nehrung) 
zu den Elchjagden. 

— Der Zentralverband deutſcher In⸗ 
duſtrieller, der Verein deutſcher Eiſenhütten⸗ 
leute, der bergbauliche Verein für den Ober- 
bergamtsbezirk Dortmund und der Verein 
für die landwirthſchaftlichen Intereſſen 
Rheinlands und Weſtfalens ſandten ein 
Telegramm an den Kaiſer, worin ſie, an⸗ 
knüpfend an den Genfer Mord, verſichern, 
daß ſie im Kampfe gegen die Feinde ſtaat⸗ 
licher und ſittlicher Ordnung treu zum Kaiſer 
ſtehen und alle von ihm für gut erachteten 
Maßregeln nachdrücklichſt fördern und unter⸗ 
ſtützen werden. 

— Der „Voſſ. Ztg.“ wird aus Spandau 
gemeldet: Auf das Geſuch der ſtädtiſchen 
Behörden von Spandau um Aufhebung der 
baulichen Beſchränkungen in den Feſtungs⸗ 
rayons hat der Kriegsminiſter erwidert, 
daß er einer Beſeitigung der Stadtumwallung 
nicht abgeneigt ſei, wenn weiter hinaus durch 
Neubefeſtigungen Erſatz geſchaffen werden 
würde. 

— Der Verbandstag der Milchhändler 
in Hamburg ſprach ſich für den Erlaß reichs⸗ 
geſetzlicher Beſtimmungen aus, wonach die 
Produzenten ebenſo für die Reinheit der 
Milch verantwortlich zu machen ſeien, wie 
die Milchhändler. Beim Eiſenbahnminiſter 
will man wegen der beſchleunigten Milchbe- 
förderung, möglichſt unter Einſtellung be⸗ 
ſonderer Milch- Transportwagen, vorſtellig 
werden. 

— Der Aerzteſtreik in Remſcheid iſt be⸗ 
endet und hat mit der völligen Niederlage 
der Aerzte geendet. Die Kaſſe hat ſieben 
Aerzte von auswärts herangezogen, die mit 
einem feſten Jahresgehalt von 6000 Mark 
angeſtellt ſind und keine Privatpraxis aus⸗ 
üben dürfen. Da die Krankenkaſſe die 
halbe Bevölkerung der Stadt umfaßt, iſt 
den Remſcheider Aerzten ein ſchwerer Nach⸗ 
theil zugefügt worden, deſſen wirthſchaft⸗ 
liche Bedeutung noch nicht abzuſehen iſt. 

— Im Kaiſer Wilhelm - Kanal wurde 
bei Lehmbeck das Motorboot „Bremſe“ vom 
Dampfer „Caſtor“ überfahren und iſt ge⸗ 
ſunken. Die Mannſchaft wurde vom Kanal⸗ 
Bauinſpektor Lütjohann mit eigener Lebens⸗ 
gefahr gerettet. 

Im Auguſt ds. 
des 


— 


Js. 
Menge 


hergeſtellten 


betrug die 
Branntweins 


46 496 Hektoliter reinen Alkohols. 
Entrichtung der Verbrauchsabgabe wurden 
in den freien Verkehr geſetzt 172 325 und 
zu gewerblichen u. ſ. w. Zwecken ſteuerfrei 
verabfolgt 78631 Hektoliter. Der Ende 
Auguſt in den Lagern und Reinigungsan⸗ 
ſtalten unter ſteuerlicher Kontrole verbliebene 
Beſtand betrug 406 974 Hektoliter. 
Der „Frankfurter Zeitung“ iſt der 
Poſtdebit für Oeſterreich entzogen worden. 
Braunſchweig, 13. September. Der 
Streik der Böttcher in Braunſchweig und 
Helmſtedt iſt nach einer Dauer von ſieben 
Monaten beendet. 

Kiel, 13. September. Kommodore Poe 
und die Kommandanten des engliſchen Schul⸗ 
geſchwaders wurden heute von Ihrer könig⸗ 
lichen Hoheit der Prinzeſſin Heinrich zur 
Frühſtückstafel geladen. 

Die deutſchen Seeoffiziere haben die eng⸗ 
liſchen Kameraden von dem zur Zeit hier 
weilenden engliſchen Uebungsgeſchwader heute 
zu einem Feſteſſen eingeladen, dann zu 
einer Fahrt durch einen Theil des Kaiſer 
Wilhelm⸗Kanals mit nachfolgendem Ball in 
der Marine-Afademie. 

Wilhelmshafen, 13. September. Die 
Blockadeübungen in der deutſchen Nordſee⸗ 
bucht beginnen heute. Die Manöverflotte 
iſt in zwei Parteien getheilt und hat geſtern 
Nachmittag die ihr angewieſenen Stationen 
eingenommen. Das Flaggſchiff „Blücher“ 
ging um 11 Uhr vormittags in See, um die 
Stellung zu beſichtigen. Der Chef des 
Marine⸗Kabinets Kontreadmiral v. Senden⸗ 
Bibran iſt zur Theilnahme an den Schluß⸗ 
manövern der Flotte hier eingetroffen. 

Mainz, 13. September. Wie verlautet, 
wird der Kommandeur der Garde-Kavallerie⸗ 
Diviſion, Graf Wartensleben, zum Gouver⸗ 
neur von Mainz ernannt werden. 


Ausland. 

Kopenhagen, 12. September. Das 
griechiſche Kronprinzenpaar iſt ſoeben hier 
eingetroffen und im Amalienburger Schloß 
abgeſtiegen. 


Provinzialnachrichten. 


Brieſen, 13. September. (Feuer.) Am Freitag 
Abend brach bei dem Ziegeleibeſitzer Zaremski auf 
Abbau Brieſen in einem Stalle Feuer aus. Wohn⸗ 
haus und Scheune, welche gleichfalls unter Stroh⸗ 
dach waren, wurden von den Flammen ergriffen 
und vollſtändig mit eingeäſchert. Die Brieſener 
Feuerwehr, ſowie die Wallitſcher und Arnolds⸗ 
dorfer Feuerſpritze erſchienen auf der Brandſtelle. 
Die ganze Ernte, ſowie das Mobiliar, beides nicht 
verſichert, wurde auch ein Raub der Flammen. 

Marienwerder, net ni a 
Feuerverſicherungsgeſellſchaft) für die Bewohner 
des platten Landes der Provinzen Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preußen giebt ſoeben ihren Geſchäftsbericht für 
das am 2. September abgelaufene Geſchäftsjahr 
heraus. Darnach find von 108932900 Mark Ver⸗ 
ſicherungsſumme 388368,40 Mark Beiträge auf⸗ 
gebracht worden. Im Laufe des Rechnungsjahres 
ſind 10824800 Mark Verſicherungen neu hinzu⸗ 
gekommen; die Verſicherungsſumme beträgt nun⸗ 
mehr 119 757 700 Mark. Die Geſammt⸗Einnahme 


bezifferte ſich auf 436764 Mark 55 Pfennig. Anh 


Brandſchaden⸗Vergütungen wurden einſchließlich 
der Unterſuchungskoſten und der Belohnungen für 
131 Brände 415866,98 Mark gezahlt. Die Mieten⸗ 
brände haben 27 198,25 Mark gekoſtet und die ein⸗ 
gezahlten Mietenprämien (24 166,14 Mark) um 
3032,21 Mark überſtiegen. Der Reſervefonds hat, 
da die Jahresbeiträge zur Deckung der Brand⸗ 
ſchäden nicht ausreichten, einen Zuſchuß von 
7314 Mark 83 Pfennig zu den Beiträgen Ne 
geben, welche Summe mit den Beiträgen für 
1898/99 in der dritten Beitragsklaſſe ausgeſchrieben 
werden muß, da der Reſervefonds dieſer Klaſſe 
nur die ſtatutenmäßige Höhe beſitzt; außerdem 
mußten zur Vervollſtändigung dieſes Reſervefonds 
2100 Mark mit repartirt werden. Im ganzen be⸗ 
trägt der Reſervefonds einſchließlich des Effekten⸗ 
beſtandes des Beitragsfonds 707753 Mk. 85 Pf. 
Danzig, 13. September. (Verſchiedenes) Der 
kommandirende General von Lentze kehrt Freitag 
von den Manövern nach Danzig zurück. — Die 
Eröffnung des Danziger Freihafen⸗Bezirkes findet 
zum 1. April 1899 ftatt. — ) 
Herbſtprüfungen beim hieſigen Konſiſtorium, welche 
Sonnabend ihren Anfang nehmen, haben ſich 22 
Kandidaten gemeldet. — Die Friedensgeſellſchaft 
für Weſtpreußen hält ihre nächſte Generalverſamm⸗ 
lung am 20. d. Mts. im Rathhauſe zu Danzig ab. 
2 eig 13. September. (Von der Verlegung 
des 2. Leibhuſaren⸗ Regiments) von Poſen nach 
Danzig iſt, Danziger Blättern zufolge, dem 
F des 17. Armeekorps nichts 
ekannt. \ 
Königsberg, 12. September. (Das hieſige Fuß⸗ 
artillerie - Regiment von Linger, Oſtpr. Nr. 1) 
rückte heute zum erſten Male ſeit ſeiner Gründung 
zur Theilnahme an den Diviſionsmanövern, die 
in der Nähe der Stadt abgehalten werden, aus. 
Die ſchweren Feſtungsgeſchütze wurden durch Ge⸗ 
ſpanne des Feldartillerxie⸗Regiments Prinz Auguſt 
und des Oſtpr. Trainbataillons Nr. 1 nach dem 
Manöverterrain geſchafft. 5 
Königsberg, 12. September. (Ein Opfer des 
Morphiumgenuſſes), der frühere stud. med. Georg 
Alfred H., hatte ſich vor der Strafkammer wegen 
Uebertretung der Gewerbeordnung, des Ver⸗ 
brechens der Urkundenfälſchung und Betruges zu 
verantworten. Der 30 jährige Angeklagte hat ſein 
tentamen physicum, aber nicht das Staatsexamen 
gemacht. Trotzdem begann er die Ausübung des 
ärztlichen Berufes. Er ließ ſich für kürzere Zeit 
in verſchiedenen oſtpreußiſchen Städten, jo in 
Gerdauen, Mehlauken u. ſ. w. nieder, bezeichnete 
ſich ſtets als „praktiſchen Arzt“ und übte die 
ärztliche Praxis in vollem Umfange aus. In 
Popelken wurde er entlarvt. Der Angeklagte war 
in der Hauptſache geſtändig. Der fortgeſetzte 
ſtarke Morphiumgenuß habe ſeine Sinne ſo ver⸗ 
wirrt, daß er Wirklichkeit und Fingirtes nicht 


Zu den theologischen d 


Nach; mehr hätte unterſcheiden können. Er habe fort“ 


während in einer Art Traumdaſein hingelebt und 
jet ſelbſt der Ueberzeugung geweſen, daß er ſchon 
praktiſcher Arzt und Doktor der Medizin ſei. 
Profeſſor Dr. Seydel, als Sachverſtändiger ver⸗ 
nommen, beſtätigte zunächſt, daß der Angeklagte 
hochgradiger Morphiniſt geweſen ſei. Zweifellos 
ſei die freie Willensbeſtimmung des Angeklagten 
bei der Urkundenfälſchung, mit Hilfe deren er 
Morphium verſchafft hatte, ausgeſchloſſen ſſes 
weſen, Die Verwüſtungen des Morphiumgenuſſes 
ſeien ja bekannt genug; man kenne die ſchwerſten 
Verirrungen, die ſich Männer der beiten Namen 
durch den Morphiumgenuß hätten zu Schulden 
kommen laſſen. Der Gerichtshof verurtheilte den 
Angeklagten nur wegen unberechtigter Führun 
des ärztlichen und des Doktortitels zu 100 Mar 
Geldſtrafe eventuell 10 Tagen Haft, ſprach ihn 
De uni der Urkundenfälſchung als des Be⸗ 
ruges frei. 

Poſen, 13. September. (Verſchiedenes.) Das 
Kriegsgericht verurtheilte den Regiments⸗Zahl⸗ 
meiſter Neumann von dem hier garniſonixenden 
2. Niederſchleſiſchen Infanterie⸗Regiment Nr. 4 
nach 1¼ Jahr Unterſuchungshaft wegen Unter⸗ 
ſchlagung von 58000 Mark amtlicher Gelder zu 
fünf Jahren Zuchthaus. Neumann iſt 64 Jah 
alt und war der älteſte Zahlmeiſter der preußi⸗ 
ſchen Armee. — Eine Radfahrer⸗Staffettenfahrt 
von Poſen nach Breslau iſt am 25. September er. 
vom „Erſten Breslauer Radfahrer ⸗ Verein“ ge 
plant. — An der hieſigen königlichen Baugewerk⸗ 
Prutz beſtanden ſämmtliche Examinanden die 

rüfung. 

‚Stolp, 12. September. (Oberpräſident Graf 
Wilhelm von Bismarck) und Gemahlin trafen 
geſtern Nachmittag 3 Uhr 55 Minuten, von 
Königsberg i. Pr. kommend, auf dem hieſigen 
Bahnhofe ein. Zur Begrüßung hatten fich Rechts⸗ 
anwalt Neitzte und Oberförſter Weſtphal aus 
Varzin eingefunden. Mit erſterem hatte der Gra 
geſchäftliche Angelegenheiten zu beſprechen. Bis 
zum Abgang des Zuges nach Hammermühle, 
5 Uhr 10 Minuten, verweilten die Herrſchaften 
im Wartejaale des Bahnhofes, dann fuhren Die 
ſelben nach Varzin weiter. Dem neuen Gutsherrn 
von Varzin und ſeiner Gemahlin wurde abends 
dortſelbſt zur Feier ihrer Ankunft von den Guts“ 
leuten ein Fackelzug gebracht. 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. Am 15. September 1789, vor 
109 Jahren, wurde zu Burlington (Neujerſey) der 
hervorragende Romanſchriftſteller Jam. Fenimore 
Cooper geboren, der durch die Schilderung 
amerikaniſcher Sitten und Naturſzenen, dur 
lebendige Darſtellung des Indianer⸗ und An⸗ 
ſiedlerlebens und durch glückliche Behandlung 
vaterländiſcher Stoffe neues Intereſſe zu wecken 
gewußt. Von ſeinen Werken, die mehrfach deutſch 
überſetzt, ſeien hier nur die „Lederſtrumpf⸗ 
erzählungen“ erwähnt. Cooper ſtarb am 14. Sep⸗ 
tember 1851 zu Cooperstown. 


Thorn. 14. September 1898. 

— (Aus Anlaß des Ablebens) der 
Kaiſerin von Oeſterreich haben außer dem Eiſen, 
bahnbetriebsamt heute auch andere fiskalische 
Gebäude auf Halbmaſt geflaggt. 

— (Militäriſche Perſonakjen) v. Hugo, 
Major im großen Generalſtabe, bisher Eskadron⸗ 
Chef im 4. Ulanen⸗Regiment, vom 1. Oktober 
d. Is zum Generalſtabe der 17. Divifion verſetzt. 
Kriebitſch, Premier⸗Lientenant bei der Fortifikation 
Thorn, in das 9. Pionier⸗Bataillon, Grabi, 
Premier⸗Lieutenant bei der Fortifikation Thorn 
in das 16. Pionier⸗Bataillon verſetzt. N 

— (Bom Herbitmandver) Am heutigen 
Tage findet das Schlußmanöver der 35. Diviſion 
zwiſchen Schwetz und Laskowitz ſtatt. Die in 
Graudenz ſtehenden Stäbe der Truppen, mit Aus⸗ 
nahme der berittenen Truppen, treffen bereits 
eute mit FJußmarſch wieder in Graudenz ein, 
ebenſo das Jäger⸗Bataillon Nr. 2 in Culm. Von 
der Thorner Garnſſon werden die Stäbe der 70. 
und der 87. Infanterie⸗Brigade, die Infanterie 
Regimenter Nr. 21 und 61, der Regimentsſtab und 
das 2. Bataillon des Infanterie⸗Regiments Nr. 
176, ſowie die 1. und 4. Kompagnie des Pionier⸗ 
Bataillons Nr. 2 mittels Extrazüge von Schwetz 
bezw. Laskowitz aus nach Thorn zurückbefördert, 
ebenſo per Bahn die Unteroffizierſchule nach 
Marienwerder, das 2. Bataillon des Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 175 nach Oſterode, das 3. Bataillon 
des Infanterie⸗Regiments Nr. 141 nach Stras⸗ 
burg (Weſtpr.) und das 1. Bataillon des In⸗ 
fanterie⸗Regiments Nr. 176 nach Danzig. Die 
berittenen Truppen marſchiren ſämmtlich in ihre 
Garniſon zurück. Der Rückmarſch der drei 


Detachements vom Train» Bataillon Nr. 17, 


welche am Manöver der 35. Dipiſion theil ge⸗ 
nommen haben, geht von Schwetz über Graudenz, 
Neuenburg, Mewe. Dirſchau, Hohenſtein nach 
Langfuhr zurück, wo die Detachements am 21. 
Mts . wieder eintreffen. i 

— (Die Gendarmerie) iſt ſeit einigen 
Tagen mit einer neuen Waffe ausgerüſtet, und 
zwar mit einem Offizier⸗Seitengewehr neuer Art, 
das an Stelle des bisherigen Füſtlier⸗Offizier⸗ 
Säbels getreten iſt. Die neue Waffe, deren Griff 
dem der Offizier ⸗ Säbel der Armee nachge⸗ 
bildet iſt, hat nur eine Länge von ca. 80 Zenti⸗ 
metern, iſt mit ſchwarzer Lederſcheide verſehen 
und ähnelt dem Hirſchfänger der Oberförſter. 
Am Griff iſt das Monogramm W. R. II. mit der 
Krone, ſowie der Adler mit Namenszug ange⸗ 
bracht. — Der Chef der Landgendarmerie 
Generallieutenant Freiherr von Hammerſtein hat 
für die Gendarmen eine ſehr dankenswerthe Er⸗ 
leichterung geſchaffen. Bisher mußten die Gen⸗ 
darmen, wenn ſie ſich auf der Straße zeigten, 
ſtets den Helm tragen. Auf Befehl des Chefs 
ſind den Gendarmen jetzt Dienſtmützen mit Schirm 
geliefert worden. 

— Die zu heute angeſetzte Stadt’ 
verordneten⸗Sitzung), in welcher über den 
Schulhausbau berathen und Beſchluß gefaßt 
werden ſollte, iſt ausgefallen und auf nächſten 
Mittwoch vertagt. 

— (Die Gerichtsferiem) laufen mit dem 
15. September ab. 

— GBatent und Gebrauchs muſter.) Auf 
eine Dampfmaſchinen ⸗Umſteuerung iſt H. 
Meyer und C. Voeſte, Brieſen Weſtpr., ein Patent 
ertheilt worden. — Auf einen Kaxtenbrief in 
Briefquartformat mit Zunge zum Schließen 
Johannes Schenke, Inowrazlaw, ein Gebrauchs“ 
muſter ertheilt worden. 

— Gahresverſammlung 


des Ber? 


bandes nordoſtdeutſcher kaufmänniſcher 
Vereine in Dirſchau.) Die Verhandlungen 


begannen am Sonnta i i 
255 S g Vormittag 10 Uhr im 
Schützenhaus. Vertreten waren die Vereine 
romberg, Berent, Danzig, Dirſchau, Graudenz, 
artenwerder, Rieſenburg, Stolp und Tiegenhof. 
en Vorſitz führte Kaufmann Haak⸗Danzig. Nach 
eam Jahresbericht gehören dem Verbande 13 Ver⸗ 
ne mit 1360 Mitgliedern an. Naumann⸗Brom⸗ 
dial und Götz⸗Dirſchau gaben ein Referat über 
At Ausbildung der Kaufmannslehrlinge. Die 
nuts führungen gipfelten darin, daß die Kaufleute 
ne ſolche Lehrlinge aufnehmen ſollten, welche 
zue gute Mittelſchule mit Erfolg beſucht haben. 
fa e ſprach über Waarenhäuſer; er 
ade eine Ausführungen dahin zuſammen: Die 
di en Bazare ſchädigen die anderen Kaufge⸗ 
chte, ſowie die Grundſtücksbeſtzer der Nachbar⸗ 
ldtaft, die ihre Läden nur ſchwer vermiethen 
bögnen. Sie müßten deshalb mit einer weit 
Öberen Umſatzſteuer belegt werden. Haak⸗ 
Staig, ſprach über die Verſicherung gegen 
tellenloſigkeit und Plew⸗Bromberg über Frauen⸗ Th 
debeit im Handelsgewerbe. Zum Vorſitzenden W 
es Verbandes wurde Haak⸗Danzig gewählt. 
um Ort der nächſtjährigen Verſammlung be⸗ 
immte man Bromberg. g 5 
dez Der weſtpreußiſche Zweigverein 
dies, Verbandes deutſcher Müller) hielt 
ieſer Tage unter Vorſitz des Herrn Schnacken⸗ 
urg Mühle Schwetz in Danzig eine General⸗ 
erſammlung ab, in welcher zu Punkt 1 der 
Ungesordnung: „Einführung einer ſtaffelförmigen 
des ſgöſteuer für Getreidemühlen“ auf Vorſchlag 


Haſen ihr Ende. ! 
Marienwerder, jondern auch in den 
bezirken Danzig, Königsberg, 


feſtgeſetzt. 


kohlen, Herm. Schibber mit 2200 Ztr., 7 25 lich 
ämmtli 


Sport. 


Die Fernfahrt „Rund um Berlin“ welche 
unter Leitung des Gaues 20 (Berlin) des Deutſchen 
Radfahrerhundes ſeit Jahren abgehalten wurde 
und in dieſem Jahre am Sonntag den 18. d. M 
abgehalten werden ſollte, iſt geſtern von dem Re⸗ 


e Präſidenten aus verkehrspolizeilichen 
ückſichten verboten worden. 


Mannigfaltiges. 

(Attentate auf Staatsober⸗ 
häupter.) Die Ermordung der Kaiſerin 
Eliſabeth von Oeſterreich weckt die Erinne⸗ 
rung an 13 Staatsoberhäupter, die im Ver⸗ 
laufe des zur Neige gehenden 19. Jahrhun⸗ 
derts ebenfalls elenden, heimtückiſchen Mord⸗ 
buben zum Opfer fielen. Den Anfang der 
fanatiſchen Thaten bildete die Ermordung 
des ruſſiſchen Zaren Pauls I., der in der 
1 HA Nacht zum 23. März 1801 durch ein 

erordentli mi eineren ehlen überflute 6 i 
und ein nutzbringender Abſatz der Fabrikate der 5 Ka, ug a 
ſkleinmüllerei hierdurch unmöglich gemacht wird, - i 2 g 
u Erwägung ziehen zu wollen, ob nicht durch die low'ſchen Palais zu St. Petersburg mit 
Einführung mehrerer Typen für die Ausfuhr⸗ ſeiner eigenen Schärpe erdroſſelt wurde. Den 
mühle und der Zollvergütung nach dem Werthe Sultan Selim III. ließ Muſtapha IV., nach⸗ 


dieſer Qualitätstypen ein gerechteres Verfahren j 
geber. N jedem er zur Regierung berufen worden war, 
ür die Zollvergütung herzuſtellen, dadurch die in Haft nehmen und im Mai 1808 er- 


usfuhr der feineren Mehle mehr zu befördern 2 85 Du \ 
und eine erhebliche Stärkung der Mittel- und droſſeln. Graf Kapodiſtrias, Präſident des 
len Ae en ift“, ee, griechiſchen Staates, wurde nach faſt drei⸗ 
wurde ferner 1975 daß ien uten Saber die jähriger Präſidentſchaft am 9. O ktober 1851 
Generalperſammlung des Verbandes deutſcher zu Nauplia beim Eintritt in die Kirche St. 
üller in Danzig ſtattfindet. Spiridion von Konſtantin und Georg Mauro⸗ 

3 (Der Mozartperein) hält ſeine dies⸗ michalis durch vier Dolchſtiche getödtet. Der 
lührige Hauptverſammlung am Sonnabend den Herzog Karl von Parma mußte im Sommer 
d. Mts, abends 7 Uhr, im Artushofe ab. 1854 unter dem Meſſer eines Fanatikers 

verbluten. Der 16. Präſident der Vereinigten 

Staaten, Abraham Lincoln, wurde ein 

Opfer des Schauſpielers Wilkes Booth, der 
ihn am 14. April 1865 während der Vor⸗ 
ſtellung im Fordstheater zu Waſhington 
von der Bühne aus erſchoß. Drei Jahre 
ſpäter, 1868, fiel der Fürſt von Serbien, 
Michael Obrenovic, durch Mörderhand im 
Wildparke Topſchider bei Belgrad. Im 
Jahre 1870 wurde der Präſident von Haiti, 
Salnave, nachdem er drei Jahre lang die 
Zügel des Landes geführt, erſchoſſen. Das 
Jahr 1875 brachte die Ermordung des Präſi⸗ 
denten von Equador, Dr. Garcia Moreno. 
Der 32. Sultan der Osmanen, Abdul⸗Aſis⸗ 
Khan, wurde am 30. Mai 1876 von dem 
durch ihn erzwungenen „patriotiſchen Mini⸗ 
ſterium“ des Mehemed Ruſchdi und Huſſein 
Awni genöthigt, zu Gunſten ſeines Neffen 
Mehemed Murad dem Throne zu entſagen. 
Am 4. Juni 1876 hieß es, er ſei als 
Staatsgefangener eines natürlichen Todes 
geſtorben. Ein im Juni 1881 gegen mehrere 
der höchſten Staatsbeamten eingeleiteter 
Prozeß ergab indeſſen, daß Abdul ermordet 
worden war. Garfield, der 20. Präſident 
der Vereinigten Staaten, wurde 
September 1881 von ſeinem qualvollen 
Leiden erlöſt, denn am 2. Juli deſſelben 
Jahres erhielt er in Waſhington von einem 


i Solution angenommen wurde: „1. Dem Staate 
Lerhälkniſſe der Gewerbetreibenden einzugreifen. 
ſiutſpricht nicht der Gerechtigkeit. 3. Die U 


laftung des Mühlengewerbes, und daher iſt eine 
Beſſerung der Verhältniſſe durch fie ausgeſchloſſen. 
„Als Hilfe für die kleinen und mittleren Mühlen 
erlangen wir vom Staat eine der Gerechtigkeit 
antſprechende Regelung der Zollvergütung bei der 
usfuhr von Mühlenfabrikaten und eine gleiche 
ehandlung aller Mühlen in Zollkredit⸗ und 
Farif⸗Fragen“. Der Antrag des pommerſchen 
weigverbandes, „den Vorſtand des Verbandes zu 
eauftragen, beim Bundesrathe dahin vorſtellig 
u werden, in Anbetracht deſſen, daß bei dem 
etzigen Verfahren der Ausfuhr von Mehl und 
er gleichmäßigen Zollvergütung für gröbere und 
feinere Mehle ſich große Unzuträglichkeiten heraus⸗ 
beſtellt haben, die Ausfuhr der gröberen Mehle 
b 


efördert, dagegen der Abſatz der feineren Mehle 
ehindert und hierdurch der inländiſche Markt 


chiedenartige . ſondern iſt auch ſehr 
Feichhaltig. Eingeleitet wird das Feſt durch einen 
Preiskorſo, an welchem außer unſeren Vereinen 


daß Muſik wieder dem Zuge an, zur 


ki rbe, ebenſo Legorinlampen geſorgt, ſodaß auch 
frühzeitig eintretende Duntelt 


werden jedenfalls freundlich aufgenommen werden; 
für das erſtere Fahren werden H 


fer zur Geltung kommen wird. Das Mehr⸗ 


er, ſowie das Einzel⸗Rundenpreisfahren wird 
r ein ö i 


dem Hauptfahren i 
zu erwarten. Die Pauſen werden 
get den letzten Rennen durch Kunſtfahren aus⸗ 


. — eingeſchaltete Hindernißfahren zur Entfal⸗ 
Neid ihrer Geſchicklichkeit Gelegenheit bieten. 
ſigendangen für dieſes Rennen ſind an den Vor⸗ 
richten des Vereins für Bahnwettfahren zu 


Revolverſchuß in die Bruſt, der nicht ſofort 
tödtlich war, den Präſidenten aber zu lang⸗ 
> J * ſamem Siechthum verurtheilte. Zar Alexan⸗ 
direktor aufgegeben hat. Er hatte im Frühjahr] der II. wurde am 13. (1.) März 1881 das 
2 Vale die WE Opfer eines Attentates, das bei der Rückkehr 
Gaſtſpiel in Konitz N ee or i von einer Parade mittels Exploſionsbomben 
nie genommen hat. Das Thorner Publiten gegen ihn ausgeführt wurde. Der italieni⸗ 
wird gleich zu Beginn der Winterſaiſon Theater | Ihe Anarchiſt Caſerio ermordete am Abend 
berüſſe durch das des Brom⸗ des 24. Juni 1894 in Lyon den Präſidenten 
— en e e in 6 helbe|der franzöſiſchen Republik, Carnot, durch 
ein hier wieder im Viktoria» Theater mehrere 4 Dolchſtoß. Den Beſchluß der traurigen 
Mordſtatiſtik machte das Attentat gegen den 
Schah von Perſien, Naſſr⸗ed⸗Din, der vor 
zwei Jahren ſein Leben unter Mörder⸗ 
hand laſſen mußte. 
(Ein Fehlbetrag) von gegen 20 000 
Mark wurde in der Stadtkaſſe in Deſſau 


nebabt, zum W 


Der Kehrzwang) ift nun äß der 

fern bes Be Bedeu nen auc 

Schornſteinfegermeiſter Fucks, Makowski und Pa⸗ 

BE au 2 chornſteinfegermeiſtern 92 entdeckt. Der verantwortliche Stadtſekretär 

che allein zur nailbung bes Sepruiteinjeger- wurde 7 ſuspendirt; er ſoll die Summe 
irk nicht n gedeckt haben. 

5 cbt in Unterabtheilungen (Grubenunglüd.) Der „Voſſ. Ztg.“ 


BE: Die Lö 8 8 
e wird aus Königshütte gemeldet: In der 


ger ſind in einer Kehrlohntaxe feſtgeſetzt. 


— Gaſenjad) Mit Ablauf des morgigen 
Tages erreicht auch die diesjährige Schonzeit für 
Nicht nur im Regierungsbezirk 
Regierungs⸗ 
5 Gumbinnen iſt 
der Beginn der Haſenjagd auf den 15. September 


am 18. Vill 


brotloſen Fanatiker Namens Guiteau einen fk 


leute verſchüttet. 
beiden anderen gerettet. 


bei einer 
Milch getrunken. 


hatte, 


Scherz erlaubt habe.“ 

(Ein Nordlicht) iſt am Freitag Abend 
weithin in Mitteleuropa ſichtbar geweſen. 
Sogar in Wien konnte man die ſeltene 
Naturerſcheinung beobachten. 

(Unfall in den Bergen.) Norman⸗ 


Neruda, der berühmte Alpiniſt und Dolomiten- 


kletterer, der mit ſeiner Gattin und einem 
Begleiter die Fünffingerſpitze im Langkofel⸗ 
ſtock beſtieg, wurde beim Abſtieg von einem 
fallenden Stein auf den Kopf getroffen und 
mußte die Nacht im Felſen zubringen. Am 
Sonntag trug ihn eine Hilfsexpedition herab, 
doch verſchied Norman⸗Neruda unterwegs. 

(Die Hitze) iſt in Frankreich ſo groß, 
daß aus dieſem Grunde wahrſcheinlich die 
Manöver ganz ausfallen werden. Im 
Departement Cote d'or ſind bereits 20 
Soldaten dem Hitzſchlag erlegen. 

(Eine unbeſchreibliche Dürre) 
herrſcht in ganz Spanien. Die Flüſſe Ebro, 
Guadalquivir, Guadiana und Tajo find ohne 
Waſſer; die Mühlen und Fabriken an ihren 
Ufern ſtehen ſtill. Die Felder ſind ausge⸗ 
dorrt und verſengt. Selbſt in San Sebaſtian, 
der Sommerfriſche der Madrider, wo es ſonſt 
ſo kühl iſt, herrſcht eine unſagbare Hitze. — 
In London war der Donnerſtag einer der 
heißeſten Tage. Um die Mittagszeit ſtand 
der Wärmemeſſer auf 87 Grad Fahrenheit 
im Schatten. Ein ganze Anzahl Perſonen 
wurden ſchon früh vom Hitzſchlage getroffen. 
— In Newyork war die Hitze am Donnerſtag 
noch unerträglicher. Drei Leute wurden irr⸗ 
ſinnig und zehn ſtarben, überwältigt von der 
Hitze, ſchon vor Mittag. In den letzten fünf 
Tagen ſind 210 Perſonen in Newyork der 
übergroßen Hitze erlegen. 

Gahlreiche Skelette) erwachſener 
und jugendlicher Menſchen wurden im Hinter⸗ 
garten eines Hauſes im beſten Viertel von 
Glasgow begraben aufgefunden. Die Polizei 
kam hierdurch auf die Spur zahlreicher Mord⸗ 
thaten, die ein dieſes Haus bewohnender 
Arzt, der todt iſt, begangen haben ſoll. 

(Tai fun.) Wie aus Yokohama gemeldet 
wird, ſind bei dem Taifun am Sonnabend 
230 Perſonen ums Leben gekommen. Die 
ganze Gegend iſt überſchwemmt, der materielle 
Schaden iſt bedeutend. 


gan Holzlager in Brand ſtecken, um die Unter- 
uchung zu vereiteln und die E 


gebrannt. Das Feuer verbreitete ſich bei heftigem 


Neueſte Nachrichten. 
Arolſen, 14. Sep. Die Fürſtin zu Waldeck iſt 
von einem Prinzen glücklich entbunden worden. 
Ulm a. D., 14. Septbr. Die 51. Haupt⸗ 
verſammlung des Guſtav Adolf-Vereins 
wurde heute hier eröffnet. 

Genf, 13. Sept., abends. Um 7 Uhr 
abends begaben ſich die Mitglieder des 
Bundesrathes zu Wagen in das Hotel Beau- 
rivage, wo der öſterreichiſche Geſandte, 
Graf Kuefſtein, Legationsſekretär Baron 
Giskra und das geſammte Gefolge der 
Kaiſerin dieſelben erwarteten. Der Präſident 
des Bundesrathes, Ruffy, drückte Grafen 
Kuefſtein als dem offiziellen Vertreter des 
Kaiſers Franz Joſef in bewegten Worten das 
Beileid des Bundesrathes bei dem grau⸗ 
ſamen Verluſt aus, welcher den Kaiſer und 


das kaiſerliche Haus getroffen habe. Später 
machten Graf Kuefſtein und Baron Giskra 
den ſchweizeriſchen Vertretern einen Gegen⸗ 


beſuch im Hotel des Bergues. 


— 


Königin Louiſen⸗Grube wurden vier Berg⸗ 
Zwei wurden getödtet, die 


(Unter ſtarken Vergiftungser⸗ 
ſcheinungen erkrankten) in Hagen 
i. W. zwölf Kinder mehrerer Familien. Sie 
hatten in einem nahegelegenen Ausflugsorte 
goldenen Hochzeitsfeier ſchlechte 


(Ueber einen zeitgemäßen Witz) 
wird aus Heidelberg, 7. September, berichtet: 
Das „Heidelb. Tagebl.“ ſchreibt: „Heute in 
der Frühe hat irgend ein Witzbold, der 
jedenfalls eine vergnügte Nacht hier verlebt 
an unſerer Anſchlagetafel ein mit 
Blauſtift geſchriebenes Telegramm angeheftet, 
nach welchem Präſident Faure dem Haupt⸗ 
mann Dreyfus, deſſen Unſchuld nachgewieſen 
ſei, telegraphiſch das Portefeuille des Krieges 
anbot; Dreyfus habe dankend acceptirt und 
befinde ſich bereits auf der Reiſe nach Paris. 
Auf zahlreiche Anfragen, die heute an uns 
ergingen, konnten wir nur erwidern, daß ſich 
irgend ein Nachtſchwärmer einen dummen 


Genf, 13. September. Die feierliche Schließung 
des 1 pe Kaiſerin fand heute in dem Trauer⸗ 
att. 


gemach 

Wien, 13. September. Nach dem heute 
ausgegebenen Zeremoniell für die Leichen⸗ 
feierlichkeiten wird der Sarg am Donners⸗ 
tag, den 15. ds., abends 10 Uhr, vom Weſt⸗ 
bahnhof in feierlichem Zuge nach der Hof⸗ 
burg überführt und wird Freitag von 8 bis 


für das Publikum ausgeſtellt ſein. Am 
Sonnabend nachmittags 4 Uhr erfolgt die 
feierliche Ueberführung des Sarges nach der 
Kapuziner⸗Kirche, wo in Gegenwart des 
Kaiſers und der fremdländiſchen Majeſtäten 
die Einſegnung der Leiche erfolgt. Dann 
wird der Sarg in die Gruft hinabgetragen, 
wohin der Kaiſer folgt. Nach nochmaliger 
Einſegnung und Beendigung des Gebetes 
wird der Sargſchlüſſel dem Guardian der 
Kapuziner übergeben. 

Wien, 13. September, abends. Wie eine 
Lokal⸗Korreſpondenz meldet, treffen die 
Könige von Rumänien und Serbien zur 
Leichenfeier in Wien ein. 

Wien, 14. September. Die „N. Fr. Pr.“ 
meldet, nach einem Wunſche des Kaiſers 
werde die Kaiſerin an der Seite ihres Sohnes, 
des Kronprinzen Rudolf, ihre letzte Ruhe⸗ 
ſtätte finden. 

Budapeſt, 


14. September. Sämmtliche 


Morgenblätter fordern in einem Aufruf an 


die Bevölkerung zu einer freiwilligen Sub⸗ 
ſkription für ein Denkmal für die verſtorbene 
Kaiſerin Eliſabeth auf. 

Paris, 14. September. Eine dem Elyſee 
naheſtehende Perſönlichkeit erklärte einem 
Mitarbeiter des „Gaulois“ gegenüber, daß 
Präſident Faure die Reviſion des Dreyfus⸗ 
Prozeſſes entſchieden bekämpfe; wenn das 
Miniſterium trotzdem die Reviſion des Prozeſſes 
beſchließen ſollte, werde Faure vielleicht dem 
Parlament in einer eingehend begründeten 
Botſchaft die eigene Demiſſion überreichen. 

Madrid, 13. September. Nach einer Depeſche 
der „Agencia Fabra“ aus Manila werden dortige 
Privathäuſer von den Amerikanern beſetzt und 
Archive vernichtet Santa Cruz habe ſich am 
1. ds. den Inſurgenten ergeben. Letztere werden 
übermorgen einen Präſidenten der Aufſtändiſchen⸗ 
Regierung, wahrſcheinlich Arellano ernennen. 

adrid, 14. September. Die Kammer nahm 
das Friedensprotokoll an. ; - 

London, 13. Sept. „Daily Chronicle“ 
erfährt, daß von Bordeaux eine neue Ex⸗ 
pedition nach dem Bahr el Ghaſal abge⸗ 
gangen iſt; ſie ſoll die Expedition Mar⸗ 
chand's verſtärken, die, wie man glaubt, ſich 
in Faſchoda befindet. 

London, 14. September. Der „Weekly Despatch“ 
ſchreibt: Seit einigen Wochen habe in London 
eine ganz ungewöhnliche Aufregung in der Nach⸗ 
barſchaft von Sodo und Tottenham Court⸗Road, 
wo ſich die fremden Anarchiſtenklubs befinden, ge⸗ 
herrſcht. Dieſe Gegend ſei ſo recht eine Brutſtätte 
des Anarchismus. „In letzter Zeit konnte die 
politiſche Polizei die Beobachtung machen, daß 
einer der Vereine, der unter dem Namen C. A. 
B. V. bekannt iſt, ungewöhnlich viel Geldſendungen 
nach dem Auslande abgehen ließ. Auch war die 
Polizei, und beſonders der Vorſteher des geheimen de⸗ 
partements, Inſpektor Melville, davon benachrich⸗ 
tigt worden, daß die Ermordung der Königin 
von Holland und des Zaren geplant worden 
ſei. In einer geheimen Sitzung des erwähnten 
anarchiſtiſchen Vereins ſind acht Männer für 
dieſen Zweck ausgewählt worden. Die Polizei weiß 
beſtimmt, daß ſich vier derſelben gegenwärtig auf 
dem Kontinent befinden. Inſpektor Me ville 
glaubt, daß der in Genf Verhaftete Leuchini heiße. 
Dieſer Name ſei der Londoner Polizei bekannt, 
und ein Verwandter Leuchinis ſei vor vierzehn 
Tagen, angeblich um ein Attentat gegen die 
äh von Holland auszuüben, nach Amſterdam 
gereiſt. 

Manila, 13. September. General Merrit be⸗ 
giebt ſich nach Paris mit der Vollmacht, im 
Namen der Aufſtändiſchen für die Amerikaner das 
5 über den ganzen Archipel zu ver⸗ 
angen. 


Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 
14. Sept. 13. Sept. 


Zend. Fondsbörſe: feſt. 
Ruſſiſche Banknoten p. Kaſſa 216 —70 216—70 
Warſchau 8 Tagge 216 —00 216—10 


Oeſterreichiſche Banknoten 16985 170 00 
Preußiſche Konſols 3% . . | 94-30 | 94-40 
Preußiſche Konſols 3½ % 101-90 101 90 
reußiſche Konſols 3¼ % 10180 10190 
eutſche Reichsanleihe 3% . | 94—00 | 94—10 
Deutſche Reichsanleihe 3%, % 1101—99 |101—90 
Weſtor. Pfandbr. 3%, neul. U. | 90-90 | 91— 
Weſtpr.Pfandbr.3¼½ % „ „ | 99-70 | 99—75 
Poſener Pfandbriefe 35% 0 99 75 99—80 


olnifche Pfandbriefe ½% | — 0100 
ürk. 1¾ Anleihe C. . 26 55 26—55 
Italieniſche Rente 4% . . | 92—30 | 92—50 


Rumän. Rente v. 1894 4% 00 92 —50 
Diskon. Kommandit⸗Antheile 201—40 20160 
Harpener Bergw.⸗Aktien 176 —20 176—50 
Thorner Stadtanleihe 3% [ — 


Weizen: Loko in Newyork Oktb. = 70% 
Spiri TCC ( ( ( er 
rr 54—20 —30 


Königsberg, 14. an (Spiritusbericht.) 
Ohne Zufuhr. Tendenz ſtill. Loko 53 Mk. Gd., 
53,50 Mk. bez., September 52,00 Mk. Gd., Oktober 
erſte Hälfte 52,00 Mk. Gd. 5 

Berlin, 14. September. (Spiritusbericht.) Um⸗ 
ſatz 20 000 Liter. Loko 54,20 Mk. 


S u re et 


— SA 


5 Uhr und Sonnabend von 8 bis 12 Uhr 


ENTE 
ei 


Stattbefonderer Meldung. 


Nachts 11¾ Uhr entſchlief 
ſanft nach kurzem Leiden un⸗ 
ſere inniggeliebte gute Mutter, 
Großmutter, Schweſter, Tante 
und Schwiegermutter 


Freline Jagmann 


geb, Belitzka 
in ihrem 72. Lebensjahre. 
Um ſtille Theilnahme bittet 
im Namen der Hinterbliebenen 
Frau A. Rasp. 
Thorn, 14. Septbr. 1898. 
Die Beerdigung findet am 
Freitag den 16. d. Mts. 
nachmittags 5 Uhr von der 
Leichenhalle des altſtädt. ev. 
Kirchhofes aus ſtatt. 


Heute Nacht 12 ½ Uhr 
entſchlief ſanft nach langem, 
ſchweren Leiden meine innig⸗ 
geliebte Frau, unſere gute 
Mutter 


Luise 


im Alter von 42 Jahren. 

Dieſes zeigt mit der Bitte 
um ſtille Theilnahme tiefbe⸗ 
trübt im Namen der Hinter⸗ 
bliebenen an 


Thorn, 14. Septbr. 1898 
Gierth, Wallmeiſter. 


Die Beerdigung findet am 
Freitag Nachmittag 3 Uhr 
vom Trauerhauſe aus auf 
dem Podgorzer Kirchhof ſtatt. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 
Nach Mittheilung der Königlichen 
Fortififation wird behufs Verlegung 
eines Fördergeleiſes die rechtsſeitige 
Paſſage des Leibitſcher Thores 
für die Zeit vom 15. bis 21. d. M. 
für Fuhrwerke und Reiter geſperrt. 
Thorn den 14. September 1898. 
Die Polizei- Verwaltung. 


Zwangs verſteigerung. 
Im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung ſoll das im Grundbuche 
von Siegfriedsdorf, Kr. Brieſen, 
Band 6, Blatt 109, auf den Namen 
des Friedrich Herzberg einge⸗ 
tragene, in der Gemarkung Sieg⸗ 
friedsdorf am Wege nach Schönſee 
belegene Grundſtück (Rentengut 
mit Anerbengutseigenſchaft) (a, 
Wohnhaus mit Hofraum, b. Stall 
und Scheune) RER 

am 8. November 1898 

vormittags 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht 
— an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 7, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 6,13 
Thlr. Reinertrag und einer Fläche 
von 3,51,66 Hektar zur Grund⸗ 
ſteuer, mit 45 Mk. Nutzungswerth 
zur Gebäudeſteuer veranlagt. 

Thorn den 7. September 1898. 


Königliches Amtsgericht. 


Verſteigerung. 
Freitag den 16. d. Mts. 
vormittags 10 Uhr 
werden wir vor der Pfandkammer des 

hieſigen Königlichen Landgerichts 2 
1 Sopha, 1 Schreibtiſch, 
[Nähmaſchine, Spiegel, 
1 Taſchenuhr 
zwangsweiſe, ſowie 
1 Spazierwagen, 1 Ver⸗ 
deckwagen, 1 Arbeits⸗ 
wagen, Häckſelmaſchine, 
1 Fahrrad, 1 Kleider⸗ 
ſpind, 1 Küchentiſch, 1 
Bettſchirm, 1zerlegbares 
Kleiderſpind, 1 Tafel⸗ 
waage, 2 Hängelampen 
freiwillig öffentlich meiſtbietend gegen 
baare Zahlung verſteigern. 
Hehse, Gaertner, 
Gerichtsvollzieher in Thorn. 


Zwangs verſteigerung. 


Donnerſtag. 15. September cr. 
vormittags 10 Uhr 
werde ich in Wielkalonka bei Schönſee 
1 15 Grundbeſitzer Thomas Cie- 
8 


ca. 30 Fuhren Roggen 


u. ca. 6 Fuhren Weizen 
öffentlich erh gegen wi. 
zahlung verſteigern. 

Brieſen, 10. September 1898. 

Sellke, Gerichtsvollzieher. 


. ͤ . 
Ein noch wenig gebrauchter Kinder⸗ 

wagen, von neu 32 Mark, jetzt 
umzugshalb. f. 15 Mk. z. verk., da⸗ 
ſelbſt ein gebraucht. aber ſehr ſchönes 
Fahrrad jpottbil. z. verk. Zu erfr. 
in der Expedition dieſer Zeitung. 


Zum 1. Oktober cr. iſt die Stelle des 


Amtsdieners 


für den Amtsbezirk Ottlotſchin neu 
zu beſetzen. Geeignete Bewerber 
(Handwerker bevorzugt) wollen ſich bei 
dem Unterzeichneten unter Ueber⸗ 
reichung ihrer Perſonalpapiere ꝛe. 
melden. 

Ottlotſchin den 10. September 1898. 


Der Amts vorſteher. 
Täglich friſches Brot und 
ff. Süßrahm⸗Tafelbutter 


empfiehlt 5 
Dampfmolkerei Culmſee, 
Niederlage: 

Gerberſtr. 27, neben d. Töchterſchule. 


Braugerſte 


kauft und erbittet Offerten 


Wolf Tilsiter, Bromberg. 
Balbrenner, 


elegant, faſt neu, wegen Aufgabe des 
Sports für 110 Mk. verkäuflich. Zu 
erfragen in der Exped. d. Ztg. 


Bei 
Beginn 
der 
langen 
Abende 


wird das Bedürfniss nach 
unterhaltender Lektüre 
ein regeres. Die hohen 
Preise der deutschen Ro- 
mane etc. machen es zur 
Unmöglichkeit, sich in 
allen Fällen durch Kauf 
dieselben zu erwerben, 
umsomehr, als unsere 
schnell produzirenden 
modernen Autoren Neuig- 
keiten über Neuigkeiten 
auf den Büchermarkt 
bringen. Die Leihbiblio- 
thek von Justus Wallis, 
Thorn, Breitestrasse, ist 
darauf eingerichtet, dem 
zur jetzigen Zeit beson- 
ders regen Bedürfniss 
nach neuer Lektüre ohne 
erhebliche Kosten schnell 
nachzukommen. Dieselbe 
stellt ununterbrochen das 
ganze Jahr hindurch fast 
täglich neue Werke ein, 
und ist somit in der Lage, 
auch verwöhnten An- 
sprüchen genügen zu 
können. Kataloge er- 
halten Sie gratis und 
franko. 


Taͤglich friſches Brot 
aus der Dampfbäckerei Bromberg 
empfiehlt 
J. Stoller, Schillerſtraße. 


20009. 


Echt Meissner-Zwiebel- 

mustev-Service werden zu fol 

genden noch nie dagewese- 

nen Spottpreisen ausverkauft: 

18 hochfeine Teller, 

4 verſchiedene Schüſſeln für Braten, 
Speiſen, Salat und Kompott, 

1 hochelegante Suppen⸗-Terrine mit 
Deckel, 

1 prachtvolle Sauciere, 

1 ovaler Sauciere⸗Unterſatz, 

1 prachtvolle Kaffeekanne, 

1 zierliche Milchkanne, 

1 elegante Zuckerdoſe, 

6 niedliche Kaffeeſchalen, 

6 dto. Taſſen, 

1 Butterdoſe mit Untertaſſe, 

teilige komplette Waſchgarnitur. 


Alle 46 Stück zusammen! 
nur 20 Mark 


franco jeder Bahnstation, 
fo daß der Empfänger nichts mehr 
zu zahlen hat. Der Verſand geſchieht 
ab Lager in Dresden. 0 
Wir machen im Intereſſe der p. p. 
Leſer darauf aufmerkſam, Beſtellungen 
jo ſchnell und jo zahlreich als möglich 
einzuſenden, da eine ſolch günſtige 
Gelegenheit, 3 so prachtvolle 
komplette Services, die in 
jedem Hauſe, in jeder Familie, in jedem 
Penſtonat, in jedem Gaſthauſe unent⸗ 
Jvehrlich find, zu Solehem Spott- 
preise anzufaufen, nie wieder} 
vorkommen wird. Die Ver- 
packung wird von unſerem Perfona! f 
. beſorgt und wird für gutes! 
intreffen garantirt. Etwa nicht! 
anſprechende Gegenſtände werden auf 
Wunſch umgetauſcht oder zurück⸗ 
genommen. N 
Verſand per Bahn⸗Nachnahme und P 
muß den Beſtellungen die nächſte Bahn⸗ 
ſtation beigefügt werden. 8 
Beftellüngen ſind zu richten an: 


M. Feith, Wien II. 
Tabor-Strasse 11 b. 


— 


Prämiirtaufder Berliner Gewerbe- Ausstellung 1896 
in Preislagen von Mk. 1,20, 1,40, 1,50, 1,60, 1,70, 1,80, 1,90, 2,00 
pr. '/; Kilo werden allen Freunden eines guten Getränkes als 
anerkannt vorzügliche Marke empfohlen. 

Garantie für feinstes Aroma, absolute Reinheit des 
Geschmacks und hohe Ergiebigkeit. 


e IIR O Claass. 
Anders & Co. 


Dampfſägewerk und Holzhandlung 


in Mocker bei Thorn (vor dem Leibitſcher Thor) 


empfiehlt ſich zur Lieferung von 


geſchnittenen Kauthölzern, Manerlatten in allen Dimenfionen, 


ſowie aller Sorten Bretter und Bohlen 
zu Bau⸗ und Tiſchlereizwecken und Eſchen, Eichen, 


Rüſtern und Ellernholz 
in gut gepflegter, trockener Waare zu billigſten Preiſen. 


G. Soppart, Thorn. 


Erstes Künstler - Concert. 


x Donnerſtag den 6. Oktober 1898 
im grossen Saale des Artushof 


Waldemar Meyer-Quartett. 
Profeſſor Waldemar Meyer, 1. Violine. 2 
Max Heinecke, 2. Violine. — Dagobert Löwenthal, Viola. 
Albrecht Löffler, Violoncello. 
Es gereicht mir zur ganz beſonderen Freude, die Concert -Saijon mit 
einem Kammermuſik⸗Abend eröffnen zu können. Das Waldemar Meyer 
Quartett hat ſich ſchnell die Gunſt des Publikums errungen, ſodaß jedem 
Muſikfreunde ein großartiger, nachhaltiger Genuß geboten wird. — Karten zu 
numm. Plätzen a 3 Mk. (für 3 Familienmitglieder 7 Mk.) bei Walter Lambeck. 


Sonntag den 18. September, nachmittags 3 Uhr: 
Großes internationales 


Herbst Wettfahren 


auf der Thorner Rennbahn, Culmer Vorſtadt (Munsch.) 
1 


. Ermunterungsfahren, 2000 Meter, IV. Hindernißfahren, 


3 Ehrenpreiſe 60 Mk. 


II. Rundenpreisfahren, 2000 Meter, 
3 Ehrenpreiſe 70 Mk. 


III. 
3 Ehrenpreiſe 140 Mk. 


Großes Hauptfahren, 10 Kilom., VI. Militär ⸗Hindernißfahren, 


1600 Meter, 
3 Ehrenpreiſe 70 Mk. Ä 
V. Großes Mehrſitzer⸗Rundenpreis⸗ 
fahren, 2000 Meter, 3 Ehrenpreiſe 

120 Mk. 
1600 


Meter, 3 Ehrenpreiſe, 40 Mk. 


Nachmittags 2½ Uhr: 


es 
Grosser Preis- Korso 
hieſigen und auswärtigen Vereinen durch die Hauptſtraßen der Stadt. 
3 Ehrenpreiſe im Werthe von 100 Mk. 


Während des Rennens: Grosses Militär-Concert, 


ausgeführt von der Kapelle des Fußartl.-Regts. Nr. 15, 
unter perſönlicher Leitung des Kapellmeiſters Herrn Krelle. 
In den Pauſen Kunſtfahren. 
Nach dem Rennen gemeinſame Fahrt der Vereine zur Stadt. 
tretender Dunkelheit vollſtändige Beleuchtung der Rennbahn. 
Kasseneröffnung 2½ Uhr. Beginn der Rennen 3¼ Uhr. 


Preiſe der Plätze im Vorverkauf: Tribüne (nummerirt) 1,75 Mk., 
Sattelplatz 1,25 Mk., 1. Platz 80 Pf., 2. Platz 50 Pf., Stehplatz 25 Pf. 
Vorverkauf bis Sonntag den 18. September, nachmittags 1¼ Uhr, in dem 
Zigarrengeſchäft des Herrn F. Duszynski, Breiteſtraße. Für die ni t 
nummerirten Plätze find auch beſondere Kinderbillets zu halben Preiſen zu 
haben. Das Rennen findet bei jeder Witterung ſtatt. Zum Schutze 
gegen ungünſtige Witterung befinden ſich gedeckte Räume auf der Rennbahn. 
Die Rennen ſind von jedem Platz aus genau zu überſehen. Kremſer und 


von 


Bei ein⸗ 


Dad 18 88 92 978 
ES 182 Ö 8895 S 
eren 


. Holz, 


N 


Kaſſtrer, 


der polniſch ſprechen und Kaution ſtellen 
kann, verlangt die Singer Co., Akt.⸗Geſ. 


Thorn, Bäckerſtr. 35. 


Schreiber, 


auch Anfänger, können ſich melden beim 


Rechtsanwalt Jacob. 
Mulergehilfen 


und Auſtreicher 


ſtellt ein Wichmann, Malermeiſter. 


Täghtige Malergehilfen 
ſucht bei hohem Lohn ſofort 
H. Brosche, Malermeiſter, 
Mellienſtraße. 
Ein zuverläſſiger 
Müllergeſelle 
findet Stellung in 
Mühle Zlotterie bei Thorn. 
I flüchtige 


Schneidergesellen 


ſuchen ſofort 


Gebr. Gross, Inowrazlam, 
Kl. Friedrichſtr. 7. 


0 * 

2 Lehrlinge, 
Söhne achtbarer Eltern, welche Luſt 
haben das Tiſchlerhandwerk zu erlernen, 
verlangt D ee) 

F. Konkolewski, Tiſchlermeiſter, 
Thorn, Coppernikusſtr. 13. 


Suche zuverläſſigen, älteren 


Huusdiener 


zum 1. Oktober. 
Szhrock's Hotel (früher Arenz.) 


Dee 
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ſowie mit Tuch FR 
überzogene Sürge. 


Große Auswahl in 
Steppdecken, Sterbehemden, 
Kleider, ⸗Jacken ꝛc. 


liefert zu bekannt billigen Preiſen das 


Sarg-Magazin von 
A. Schröder, 


Coppernikusſtr. 41, 
an der ſtädtiſchen Gasanſtalt. 


Herrſchaftlicher Kutſcher 
ehem. Artilleriſt) mit guten Zeugniſſen 
und Empfehlungen ſucht Stellung als 
Kutſcher oder Diener. Näheres in der 
Expedition dieſer Zeitung. 

Ein kräftiger 


Lauf burſche 


wird von ſofort verlangt. 
K. Schall, Möbelhandlung, 
Schillerſtraße 7. 


Ein kräftiger Laufburſche 


wird verlangt Breiteſtraße Nr. 17. 


Buchhalterin 


mit ſchöner Handſchrift ſucht, geſtützt 
auf gute Zeugniſſe, vom 1. 10. er. 
anderweitiges Engagement. Gefl. Off. 
unter I. S. 100 an die Exp. d. Ztg. erb. 


Schülerinnen, 


welche die feine Damenſchneiderei er⸗ 

lernen wollen, können ſich melden bei 
Geschw. Bölter, 

Breite⸗ und Schillerſtr.⸗Ecke. 


Suche für meinen kleinen Haushalt, 
bei gutem Lohn, ein älteres, 
freundliches Mädchen, welches gut kochen 
kann, zum 15. Oktober er. Meldungen 
von 1—3 Uhr nachm. oder abends. 
pauline Mallon, Brombergerſtr. 78, pt. 


lleinſteh. Frau w. Stell. als Kinderfr. 
Zu erfr. Tuchmacherſtr. 10, pt. 


öchinnen, Stubenmäd., Kinder⸗ 
frauen, Kindermädchen, ſowie 
jedes andere Perſonal ſucht und 
empfiehlt Miethsf. Otto, Gerechteſtr. 23. 


Gartenprodukte, 


wie 
Kohl, Mohrrüben, Wrucken, 
Zwiebel 
ſind in größeren Poſten zu verkaufen in 
Heyde bei Leibitſch. 


— 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Wagen ſtehen an der Esplanade 


Das Mitbringen von Hunden if ſtreng unterſaat. 


Eine Schlafbank 


zu verkaufen. Freyer, Breiteſtr. 6, J. 


Hausbeſiher⸗Perein. 


Wohnungsanzeigen. 

Genaue Beſchreibung der Wohnungen 
im Bureau Eliſabethſtraße Nr. 4 
bei Herrn Uhrmacher Lange. 
7 Zim., 1. Et., 1500 Mk. Eliſabethſtr. 1. 
6 Zim., 1. Et., 1500 Mk. Baderſtr. 6. 
6 Zim., 1. Et., 1200 Mk. Mellienſtr. 91. 
6 Zim., 1. Et., 1000 Mk. Baderſtr. 7. 
5—88., Pt. u. 1. Et. Brombergerſtr.96. 
6 Zim., 2. Et., 950 Mk. Brückenſtr. 20. 
5 Zim., Pt., 900 Mk. Mellienſtr. 89. 
6 Zim, 2. Et., 900 Mk. Culmerſtr. 22. 
4 Zim., 1. Et., 900 Mk. Baderſtr. 19. 
5 Bim., 3. Et., 850 Mk. Breiteſtr. 29. 
5 Zim., 2. Et., 800 Mk. Schulſtr. 20. 
6 Zimm., 3. Et., 800 Mk., Breiteſtr. 17. 
6 Zimmer, 750 M., Brombergerſtr. 41. 
5 Zim., 1. Et., 700 Mk., Culmerſtr. 10. 
4 Zim., 3. Et., 600 Mk. Seglerſtr. 22. 
4 Zim., 2. Et., 60 Mk. Baderſtr. 20. 
4 Zim., 3. Et., 660 Mk. Gerechteſtr. 5. 
4 Zim., 1. Et., 580 Mk. Schulſtr. 1. 


6 Zim., 3. Et., 575 Mk. Baderſtr. 2. 
5 Zim., 3. Et., 550 Mk. Schillerſtr. 8. 
3 Zim., 2. Et., 550 Mk. Breiteſtr. 5. 
5 Zim., 3. Et., 550 Mk. Schillerſtr. 8. 
4 Zim., 1. Et., 550 Mk. Brückenſtr. 40. 
3 Zim., 3. Et., 540 Mk. Seglerſtr. 22. 
4 Zim., 2. Et., 525 Mk. Culmerſtr. 10, 
3 Zim., 2. Et., 500 Mk. Breiteſtr. 38. 
4 Zim., 3. Et., 500 Mk. Jakobsſtr. 13. 
4 Zim., 1. Et., 500 Mk. Coppernikusſtr. 9.“ 
5 Zim., 3. Et., 500 Mk. Baderſtr. 23. 
4 Zim., 2.Et., 450 Mk. Altſt. Markt 12. 


3 Zim., Pt., 450 Mk. Schulſtr. 21. 


2 Zim. 


Brückenſtraße 8. 
2 Zim., 2. Et., 360 Mk. Seglerſtr. 25. 


3 Zim., 4. Et., 350 Mk. Friedrich u. 


Albrechtſtraßen⸗Ecke. 
2 3., Entree, I. Et. 350 Mk. Bäckerſtr. 43. 
3 Zim., 3. Et., 324 Mk. Gerberſtr. 13/15. 
2 Zim., 2. Et., 300 Mk. Baderſtr. 2. 
2 Zim. 3. Et., 300 Mk. Gerechteſtr. 5. 
Geſchäftskeller, 300 Mk. Gerechteſtr. 25. 
2 Zim., 3. Et., 300 Mk. Hoheſtr. 1. 
3 Zim., I. Et., 270 Mk. Junkerſtr. 7. 
3 Zim., 2. Et., 270 Mk. Junkerſtr. 7. 
1 Flur⸗Lad., Pt., 240 Mk. Brückenſtr. 40. 
2 Zim., 1. Et., 240 Mk. Mauerſtr. 61. 
2 Zim., 3. Et., 200 Mk. Junkerſtr. 7. 
Wohn., 150— 250 Mk. Heiligegeiſtſt. 7/9. 
2 Zim., 3. Et., 200 Mk. Mellienſtr. 89. 
2 Zim. 2. Et., 180 Mk. Bacheſtr. 15. 
Pferdeſtall, 120 Mk. Brückenſtr. 8. 
2 Zim., 3. Et., 40 Mk. Schillerſtr. 8. 
2 m. Z., 2. Et., 36 Mk. mtl. Breiteſtr. 25. 
2 Zimmer, 30 Mk. Schloßſtraße 4. 
1 Comptoir, Pt., 20 Mk. Brückenſtr. 4. 
Im. Zim., 1. Et., 15 Mk. Schloßſtr. 4. 
1 Pferdeſtall, Schulſtraße 20. 


Möblirte Wohnung, 


1. Etage, mit auch ohne Burſchengel., 
vom 1. Oktober zu vermiethen. 
Gerſtenſtraße 10. 


Möbl. Zimmer mit Kaffee 


zu vermiethen Seglerſtraße 7, 1 Tr. 


Pt., 430 Mk. Culmerſtr. 11. 
4 Zim., 1. Et., 420 Mk. Schillerſtr. 19. 
4 Bim., 3. Et., 380 Mk. Altſt. Markt 27. 
Geſchäftskeller mit Wohnung, 360 Mk. 


Verein für Bahnwettfahren: 


Religiöſe Verſammlung. 
Donnerſtag, 15. Septbr., abds. 8 ¼ Uhr 
im Soldatenheim Mocker, Thornerſtr. II. 

Jedermann eingeladen. 


TTT 
Bettkasten, 
verſchiedene Koffer, 


Garderobenſtänder u verſchiedene 


Vogelbauer 
ſind preiswerth zu verkaufen 
Schulſtraße 22, 1 Tr. rechts. 
Ein großes möbl. Zimmer zu verm. 
Schillerſtr. 12, lll. 8 
as von Herrn Major Schönrock 
bewohnte Haus nebſt Garten u. 
Pferdeſtall iſt verſetzungshalber vom 
1. Oktober ev. gleich im ganzen au 
getheilt zu vermiethen. Zu erfragen 
bei Frau Zeidler. Schulſtraße 22. 


Brombergerſtraße 90 
iſt die 2. Etage im ganzen oder ge⸗ 
theilt zu vermiethen. Deuter. 


Freundliche Wohnung, 


2 Stuben, helle Küche, vom 1. Oktober 
zu vermiethen. Näh. bei Murczynskl, 
Gerechteſtraße Nr. 16. 


Pferdeſtälle und Wagenremiſe 


zu vermiethen Friedrichſtraße 6. 


Nur für Kenner! 


Garantirt neue gerissene 


Gänsefedern 


mit den Daunen zart gerissen 
versende ich in 
halbweiss . M. 2,45 per Pfd. 
rein weiss. ., 2,90 „ „ 
Ausserdem empfehle ich p. Pfd. 
Gänsedaunen halbweiss M. 3,50 
— weiss „ 4,25 
Der Versandt geschieht per 
Nachnahme oder vorherige Ein- 
sendung des Betrages. Was 
nicht gefällt, nehme ich zurück. 
Muster gratis und franco. 


Rudolf Müller, 


Stolp in Pommern. 


A Nehme die Beleidigung 
gegen Frau Clara Heuer 
aus Mocker reuevoll zurück. 

Therese Malinowska-Mocker. 


Täglicher Kalender. 
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Donnerſtag den 15. September 1898. 


Nr. 216 der „Thorner Preſſe“ 


Provinzialnachrichten. 


$ Eulmfee, 13. September. (Herr Bürger⸗ 
gen er Hartwich) iſt von ſeinem Urlaub zurück⸗ 
men und hat die Amtsgeſchäfte wieder über⸗ 


Gestelle, 12. September. (Niedriger Waſſerſtand.) 
lenern traf, aus Danzig kommend, der Re⸗ 
bezungsdambfer „Gotthilf Hagen“ hier ein. Wegen 
N niedrigen Waſſerſtandes braucht der Dampfer, 
debleich er nur 90 Zmtr. Tiefgang hat, jetzt zu 
war da. 30 Meilen langen Fahrt drei Tage, 
während er bei günſtigem Waſſerſtande dieſelbe 
2 18 Stunden zurücklegt. Die Flöße können die 
(Dal ahrt wegen der vielen Hinderniſſe auch nur 
angſam zurücklegen. . 
Non ulm, 12. September. (Bahn Culm⸗Unislaw.) 
eber den Stand der Bauangelegenheit der neuen 


tea Culm⸗Unislaw erfährt man, daß die Be-| 


100 bseröffnung derjelben kaum vor dem Frühjahr 
01 zu erwarten ſteht. Was die Trace, welche 
die Dahn erhalten ſoll, betrifft, jo verlautet, daß 
5 elbe im allgemeinen ſo weit feſtſteht, als in 
en Ortſchaften Broſowo, Plutowo und Baum⸗ 
warth Halteſtellen zur Einrichtung gelangen 
Törden. Daß die Bahn über kurz oder lang nach 
yoorn weitergebaut werden wird, wie dies von 
Nei Jutereſſenten des hieſigen und Thorner 
reiſes gewünscht wird, darüber ſollen Er⸗ 


durch Blitzſchlag. Geldſumme verloren.) 


befindlichen 5 
allgebäude des Beſitzers Chr. Baſteck zu Nieder⸗ 
usmaaß und legte dieſe, ſowie den darin ent⸗ 
haltenen Futtervorrath und das Mobiliar in 
Ache; auch 15 Schweine, 2 Kälber und das Feder⸗ 
vieh kamen in den Flammen um. Die Milchkühe, 
Pferde und Jungvieh befanden ſich zum Glück 
draußen auf den Wieſen. B iſt verſichert. Das 
Wohnhaus war ein ehemaliges Kloſtergebäude 
und wies eine ſtattliche Anzahl von Wohnungen 
uf. — Der Landwirth Hammermeiſter aus 
Podwitz verlor auf dem Wege von Culm nach 
Reuſaß 1550 Mark. 
Belohnung zugefichert. l f 
Strasburg, 12. September. (Die Poſtagentur 
in Gorzno), hieſigen Kreiſes, wird, um einem 
immer dringender gewordenen Verkehrsbedürfniß 
abzuhelfen, mit Genehmigung des Reichspoſtamtes 
in ein Poſtamt dritter Klaſſe ſchon in nächſter 
Zeit, jedenfalls noch in dieſem Etatsjahre, umge⸗ 
andelt werden. 8 
Elbing, 12. September. (Brände) Im Dorfe 
unkelkau ſind neun Gehöfte niedergebrannt. 
Sämmtliche Erntevorräthe ſind ein Raub der 
ammen geworden. — Beim Brand einer Inſt⸗ 
kathe auf dem Gute des Gutsbeſitzers Winter⸗ 
trappenfelde iſt ein Kind verbrannt, während 
eine Bean ſchwere Brandwunden erlitten hat. 
Allenſtein, 12. September. (Eine zahlreich be⸗ 
ſuchte Ferientagung) von Alten Herren und 
ktiven des Kyffhäuſerverbandes der Vereine 
deutſcher Studenten fand hier am 8. u. 9, Septhr. 
ſtatt. Auf dem im „Deutſchen Hause“ abgehalte⸗ 


nen Kommers wurde ein Gauverband „Süd⸗ 


and deſſelben bilden Kreisſchulinſpektor Czypu⸗ 


Kb de der Alten Herren begründet. Den Vor⸗ 
owski (Neidenburg), Gymnaſtialoberlehrer Car⸗ 


tellieri (Sſterode) und wiſſenſchaftlicher Lehrer 


aſſenſtein (Allenſtein). . 8 
landen, 13. September. (Hinrichtung.) Bes 
fiber Daniel Wittek aus Bieberswalde, welcher 


am 21. April vom Allenſteiner Schwurgericht zum] 
ode verurtheilt worden war, weil er ſeinen 


chwiegervater, Altſitzer Friedrich Dombrowski, 
ermordet hatte, wurde heute durch den Scharf⸗ 
richter Reindel aus Magdeburg hingerichtet. 


Königsberg, 11. September. (Radwettfahren.) 
. R Bundesvereine 


er Rennverband der hieſigen { 
des deutſchen Radfahrerbundes hatte am heutigen 

onntage ſein letztes diesjähriges Radwettfahren 
veranſtaltet, das diesmal ein ganz beſonderes 

utereſſe bot, da unter den 6 ausgeſchriebenen 

ennen die Hälfte für Rennfahrer offen war. Zu 
en letzteren waren ſolche aus Berlin, Charlotten- 
burg, München, Breslau, Frankfurt a. M., Han⸗ 
nover, Poſen u. f. w. erſchienen. 1. Ermunterungs⸗ 
ahren, 2000 Meter, 3. Ehrenpreiſe. Sieger: 
Schleyer, Brodda und Janſen⸗ Königsberg. 2. 
Niederrad⸗Hauptfahren, 4000 Meter, 200, 100 und 
50 Mark. Sieger: Huber ⸗ München, Heering⸗ 

annover und Rudl⸗ München. 3. Wanderpreis⸗ 
abren, 5000 Meter, Wanderpreis, der durch 
5 andiſch⸗Königsberg vertheidigt wurde, im Werthe 
Fried Mark, außerdem 3 Ehrenpreise. Sieger: 
J ese, Todtenhöfer und Worgitzki⸗ Königsberg. 
Zucandſturmfahren, 2000 Meter. Sieger: Max 
5 uedenfeld, Singel und Bednarzick⸗Königsberg. 
un 40 Mart B eber. ö 4000 Meter, 150, 75 
ark. 

Hannover und Kunze⸗Berlin. 6. Troſtfahren, 2000 
Net 30 und 30 Mark. Sieger: Thorwarth⸗ 


r, „ 
Breslau, D 1 7 
Hannover Deutrich Charlottenburg und Paukulat⸗ 


Inowrazlaw. 9. September. (Ein Gau⸗Sänger⸗ lind 


verband für Kujawſen) iſt geſtern hier gegründet 
worden. Zur konſtituirenden he hatten 


Herrfuhrt hier, Dirigent; Mittelſchullehrer Schütz 
hier, ſtellvertretender Dirigent; Gerichtsſekretär 
Schulte hier, Schatzmeiſter und Schriftführer. 


en r 100 Mark 
m Bäckermeiſter Gering 


Dem Finder ſind 200 Mark 


verſtärken. 


invaliden⸗ 


ieger: Huber⸗München, Heering⸗ 


gehörige, eben erſt neuerbaute Grundſtück in der 
Heiligegeiſtſtraße hat in der Pacgoſch für 28000 
Kaufmann Samuelſohn in Packoſch für 28000 
Mark gekauft. — In Zelechlin ſollte der 
Scharwerker Zurawski dem Inſpektor ein ge⸗ 
ladenes Gewehr bringen. Durch Unvorſichtigkeit 
entlud ſich das Gewehr und der Schuß ging dem 
8: vn die Bruſt. Er liegt hoffnungslos dar⸗ 
nieder: 3 
Schivelbein, 11. September. (Vermächtniß.) 
Kaufmann Itzig Samuel iſt am Freitag Abend 
im 73. Lebensfahre geſtorben. Er hat unſerer 
Stadt die Summe von 150000 Mark vermacht. 

Poſen, 13. September. (Der 24. deutſche 
Juriſtentag) hat ſich dahin ausgesprochen, daß die 
Deportation als Strafmittel für Deutſchland nicht 
geeignet ſei. Ein Verſuch mit der Deportation 
ſei nicht zu empfehlen. 


Lokalnachrichten. 

Thorn, 14. September 1898. 
— (Perſonalveränderungen in der 
Armee) Im Beurlaubtenſtande: Marſchall⸗ 
Sekonde⸗Lieutenant von der Infanterie erſten 
Primer. 51 be Thorn, zum 

remier⸗Lieutenant befördert. ie 

— GBerſonalien.) Der Gerichts ⸗Aſſeſſor 
Alexander v. Kries aus Neuenburg ift zum ſtändi⸗ 
gen Hilfsarbeiter im Auswärtigen Amt ernannt 
worden und damit aus dem Juſtizdienſte aus⸗ 

geſchieden. ; : 
Der Sekretär Glockmann bei dem Amtsgericht 


in Schwetz iſt mit Penſion in den Ruheſtand 


verſetzt worden. 1 

Der Gefangenaufſeher Krüger bei dem Ge⸗ 
richtsgefängniſſe in Danzig iſt in gleicher Eigen⸗ 
ſchaft an das landgerichtliche Gefängniß in Elbing 
verſetzt worden. f 

— (Berjonalien bei der Poſt.) Der Poſt⸗ 
agentenwittwe Hoffmann in Blotto iſt die Ver⸗ 
waltung der dortigen Poſtagentur übertragen 
worden. Verſetzt ſind: die Poſtaſſiſtenten Schwarz 
von Neuſtadt nach Danzig, Lutz von Danzig nach 
Pr. Stargard, Pählke von Elbing nach Thorn, 
Kauffmann von Schneidemühl nach Dt. Krone. 
Der Boge Grentz in Blotto iſt freiwillig aus 
enſte ausgeſchieden. 
f v. Alvensleben⸗Oſtrometzko) 
feiert am 14. Oktober mit ſeiner Gemahlin das 


Feſt der ſilbernen Hochzeit. Ein paar Tage ſpäter 


tritt er ſeine Reife nach Jeruſalem an. 5 

— (ur Verhinderung von Ausſchrei⸗ 
tungen) bei der Eiſenbahnbeförderung von 
Rekruten und Reſerviſten ſeitens der zu beför⸗ 
dernden Mannſchaften wird die Heeresverwaltung 
die bezüglichen Begleitkommandos für die Zukunft 
Andererſeits werden die Eiſenbahn⸗ 
ſtationen zur Unterſtützung der Begleit⸗Kom⸗ 
mandos angewieſen werden, die Bahnhofs⸗ 
wirthe anzuhalten, den Mannſchaften weder 
an den Buffets, noch an den Zügen, noch in 
deren Nähe geiſtige Getränke, insbeſondere Schnaps 
und Bier in Flaſchen, welche Getränke leicht mit 
in die Wagen genommen werden können, zu ver⸗ 


von ihm 


orbereitung, befindlichen Anwärtern für die 
Stellungen der Eiſenbahnſekretäre, Betriebs⸗ 


usnahme der auf jene 
Tage fallenden Sean Für die Zivil⸗Super⸗ 

f ſpirauten wird der Beſuch 
der Eiſenbahnſchule als ein Theil der planmäßigen 
Ausbildung betrachtet. Dieſe Dienſtanfänger haben 
daher ſämmtlich während ihrer Stationirung in 
Poſen an dem Unterrichte theilzunehmen. 


Honigvorrath für den Winter haben müſſen. 


— CFahrpreisermäßigung.) Den Theil⸗ 
nehmern an der vom 1. bis 4. Oktober d. J. in 
Berlin ſtattfindenden Führer⸗ und Aerzte⸗Ver⸗ 
ſammlung deutſcher freiwilliger Sanitätskolonnen 
wird auf den preußiſchen Staatsbahnen ꝛc. in der 
Zeit vom 27. September bis 8. Oktober ds. Is. 
die Reiſe nach Berlin und zurück in 3. Wagen⸗ 
klaſſe aller Perſonen⸗ und Schnellzüge zum ein⸗ 
jachen Militärfahrpreiſe, in der 2. Klaſſe gegen 
Löſung von je zwei Militärfahrkarten geſtattet. 

(Uebertragung von Unterbeamten- 
geſchäften auf Gerichtsvollzieher.) Bei 
kleineren Amtsgerichten, bei denen ein Gerichts⸗ 
diener nicht angeſtellt iſt, kann nach einer Ver⸗ 
fügung des Juſtizminiſters vom 6. ds. Mts. die 
Wahrnehmung der geſammten Unterbeamtenge⸗ 
ſchäfte dem Gerichtsvollzieher gegen eine auf das 
Mindeſteinkommen anzurechuende, in bierteljähr- 
lichen Theilbeträgen nachträglich zahlbare Ver⸗ 
gütung übertragen werden. el 

— ($nnungsweje 2 Bei Gelegenheit eines 
Spezialfalles hat der Miniſter für Handel und 
Gewerbe folgendes beſtimmt: Sofern das Statut 
der Innung nicht anders beſtimmt, gehen Innungs⸗ 
mitglieder, welche oper e in die Innung 
aufgenommen ſind, der itgliedſchaft dann nicht 
verluſtig, wenn ſie ihren Gewerbebetrieb außer⸗ 
halb des Bezirkes der Innung verlegen. Zur 
Klarſtellung dieſer Frage wird es ſich empfehlen, 
entſprechende Beſtimmungen in das Statut auf⸗ 
zunehmen, erforderlich iſt dies aber nicht. 

„ Gur Landtagswahl.) Eine polniſche 
Wählerverſammlung für den Kreis Thorn findet 
am Sonntag den 18. d. M. zu Culmſee ſtatt. 
Auf der Tagesordnung ſteht: Wahl eines Kreis⸗ 
wahlkomitees, Wahl eines Delegirten und deſſen 
Stellvertreters; Aufſtellung zweier Kandidaten 
zum Landtage; Rechnungslegung und Berichter⸗ 
ſtattung über die bisherige Thätigkeit des Wahl⸗ 
ausſchuſſes; freie Anträge. Die Verſammlung 
wird in Vertretung des Vorſitzenden durch Herrn 
v. Sczaniecki-Nawra einberufen. 


4 Koſtbar, 12. September. (Der Bienenverein 
Schirpitz und Umgegend) hielt geitern, Sonntag, 
nachmittags 3 Uhr eine Sitzung in der hieſigen 
Schule ab, wozu ſich ſechs Mitglieder und mehrere 
Gäſte eingefunden hatten. Nach Eröffnung der 
Sitzung gab der Vorſitzende Herr Stern mit tief 
bewegten Worten ſeiner Entrüſtung Ausdruck über 
das an der Kaiſerin von Oeſterreich verübte 
mörderiſche Attentat, das uns allen tief zu Herzen 
gehen und in jedem Menſchen Abſcheu über die 
ruchloſe That erwecken müſſe. Bezüglich der nach 
beendeter Honigtracht vorzunehmendem Herbſtre⸗ 
vifion wies der Vorſitzende darauf hin, daß es für 


jeden Imker von Wichtigkeit ſei, darauf zu achten, 


daß ſeine Stöcke eine fruchtbare, junge Mutter 
haben, volkreich ſein müſſen und den nöthigen 


> 


letzteres nicht der Fall, jo muß jetzt noch gefüttert 
werden, aber nicht löffelweiſe, ſondern ſcheffelweiſe, 
widrigenfalls der Imker ſeine Rechnung auf eine 
reiche Honigernte für das kommende Jahr umſonſt 
macht, da ſchwache, volkarme Völker 5 oder 
rn leiſten können. Darauf hielt Herr Lehrer 
arttmann einen Vortrag über Einwinterung der 
Bienen. Zweck und Ziel derſelben iſt, dafür zu 
ſorgen, daß die Winterkälte nicht in ihrer ganzen 
Strenge auf ſie einwirken kann, was man auf 
verſchiedene Weiſe erreichen kann. Die Temperatur 
von ein paar Grad über oder unter dem Gefrier⸗ 
punkt ſagt ihnen am beſten zu, und je ruhiger ſie 
ſtehen, deſto weniger Honig verbrauchen ſie zu 
ihrer Erwärmung. So braucht z. B. ein Volk, in 
der Erde vergraben, jeden Monat durchſchnittlich 
nicht ganz ( Kilo Honig, wogegen das Volk auf 
freiem Stande 1 Kilo in manchem Monat nöthig 
haben würde. Die Ueberwinterung geſchieht zu⸗ 
nächſt auf freiem Stande. Bei Mobilſtöcken mit 
1. Flugloch wird daſſelbe nur mit einem Draht⸗ 
gitter verſetzt, welches Bienen durchläßt. Sind 
2 Fluglöcher vorhanden, ſo wird das unterſte 
leicht mit Heu verſtopft und ein Drahtgitter gegen 
die Mäuſe vorgeſetzt. Die nöthige Wärme in den 
Stöcken wird erreicht durch Umpackungen von Heu 
und Vorſetzen von Strohmgatten. Auf die Heu⸗ 
packung kommt ein ſtarker Strohmantel, welcher 
mit einem Seil umbunden wird. Die Unterbretter 
müſſen ſo warm ſein als die Seitenwände, was 
durch die mit Spreu oder Häckſel gefüllten Unter⸗ 
räume erreicht wird. Das Ueberwintern geſchieht 
ferner durch Vergraben, zunächſt mit Brettervorſatz 
und ſodann ohne Bretter, was auf dieſelbe Weiſe 
geſchieht, als wenn man Gemüſe vermietet. Eben⸗ 
ſo können die Bienen ſtatt in der Erde in Heu 
verpackt werden. Das geſchieht in Ställen, auf 
Heuböden, ähnlich wie beim Vergraben. Auch über⸗ 
wintert man die Bienen im froſtfreien Lokal. Da⸗ 
zu eignet ſich jedes Lokal, welches dunkel gemacht 
werden kann, worin die Kälte nur wenige Grade 
unter Null eindringt und ſich nicht höher als 2 bis 
3 Grad erwärmt und alles ruhig darin iſt. Dazu 
eignen ſich Kammern, Böden, Keller und eigens 
dazu angelegte Lokale, die ſich jeder Imker ohne 
große Koſten ſelbſt herſtellen kann. Hierauf wurde 
vom zweiten Vorſitzenden Herrn Rahn auf dem 
Bienenſtande das Abtrommeln von zwei ſchwachen 
Völkern aus Stabilbauten und Vereinigen der⸗ 
ſelben in einem Mobilmagazin mit großer Ge⸗ 
wandtheit ausgeführt, was von den Anweſenden 
mit Intereſſe wahrgenommen wurde. Nach Er⸗ 
ledigung einiger geſchäftlichen Angelegenheiten 
wurde die nächſte Vereinsſitzung auf den 27. No⸗ 
vember 3 Uhr nachmittags auf Bahnhof Schirpitz 
anberaumt. 5 
Von der ruſſiſchen Grenze, 9. September. (Ein 
blutiger Zuſammenſtoß) fand zwiſchen einem 
Schmugglertrupp und ruſſiſchen Grenzſoldaten 
ſtatt. Trotz wochenlanger Spionage und anderer 
Vorbereitungen, einen großen Poſten Thee über 
die Grenze zu befördern, fielen die Träger doch 
bald nach dem Uebertritt der Grenze in die Hände 
der Grenzwächter. Zur Befreiung der Schmugaler 
entſpann ſich ein Kampf auf Leben und Tod. 
Während es fünf Mann gelang, ſich durch 
Schwimmen über die cheſübr BE zu retten, blieb 
einer derſelben, lebensgefährlich verwundet, in 
den Händen der Soldaten. Der beſchlagnahmt 


Thee, welcher den Soldaten des betreffenden 
Kordons ein Drittel als Belohnung abwirft, hat 
einen Werth von ca. 50000 Mark aufzuweiſen. 


Sport. 

Wiener Weltmeiſterſchaften. Am 
Sonnabend ſiegte im Berufsfahrerrennen 
über 2000 Meter Lurion (Belgien), gefolgt 
von den Oeſterreichern Heller und Reutter, 
ſowie dem Italiener Lafranchi. Das den 
Tag beſchließende Meiſterſchaftsrennen über 
100 Kilometer verurſachte einen großen 
Skandal, weil Palmer (England) allein 
ſtartete. Sein Landsmann Chaſe war zwar 
ſtartbereit, hatte jedoch keine Schrittmacher. 
Der größte Theil des Publikums verließ die 
Rennbahn unter lebhaften Mißfallenskund⸗ 
gebungen, die zu mehrfachen Arretirungen 
führten. — Am Sonntag endeten die Rennen 
leider mit einem ſchweren Unfall Willy 
Arends. In den Entſcheidungslauf für die 
Weltmeiſterſchaft über die engliſche Meile, 
die im Vorjahre in Glasgow Willy Arend 
gewonnen hatte, kamen Arend, Banker, 
Verheyer und Jacquelin. Der Hannoveraner, 
der ſchon wie der ſichere Sieger ausſah, 
kam in der Einlaufskurve zu Fall und ver⸗ 
letzte ſich erheblich. Arend fiel mit dem 
Kopfe ſo heftig auf den Boden, daß er ſich 
mehrere Zähne ausſchlug. Die Weltmeiſter⸗ 
ſchaft gewann infolge dieſes Unfalles der 
Engländer Geo Banker, zweiter wurde der 
Deutſche Verheyen, dritter der Franzoſe 
Jacquelin. ö 


Mannigfaltiges. 


(Torpedokommandeur ertrunken.) Der 
von Julta nach Sebaſtopol zurückkehrende Torpedo- 
kommandeur Gajewski wurde von den Wellen ins 
Meer fortgeriſſen. Die allgemeine Trauer iſt groß, 
weil Gajewski als Kommandeur des Torpedo im 
Dienſte ausgezeichnet und ein guter Kamerad ge⸗ 
weſen iſt. 

(Verſchwundene Inſeln.) Die Falcon⸗ 
Inſeln gegenüber der Nomuka⸗Gruppe ſind durch 
vulkaniſche Perturbationen verſchwunden; zwanzig 
Fiſcherleute ſind dabei umgekommen. 1 

Im Streit erichlagen) Im Streit er⸗ 
ſchlug der 29 jährige Ziegler Ludwig Schuff ſeinen 
5 1 Bruder. Der Mörder wurde ver⸗ 

aftet. ; 

(Verhafteter Mörder.) Vor einiger Zeit 

nd im Schirakowitzer Walde bei Gleiwitz (Ober⸗ 
ſchleſien) zwei Mädchen ermordet worden. Jetzt 
iſt einer der Mörder, der Zigeuner Popa, in Sosno⸗ 
wice (Ruſſiſch⸗Polen) verhaftet und nach Bendzin 
transportirt worden. Die Auslieferung an Preußen 
ſteht bevor. Auf Ermittelung der Mörder hatte 
15 0 eine Belohnung von 1000 Mark aus⸗ 
geſetzt. 


Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn, 
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Amtliche Notirungen der Danziger Produkten⸗ 
Börſe 


von Dienſtag den 13. September 1898. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Deljanten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne ſogenannte Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 

Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
hochbunt und weiß 772—815 Gr. 160—166 
Mk., inländ. bunt 766—783 Gr. 150 —162 
Mk., inländ roth 747 Gr. 147 Mk. 

Rog GN per Aae Pan gun per 714 

r. Normalgewicht inländi robkörnig 714 

bis 720 Gr. 127 Mt. k i 

1000 


Gerste per Tonne von Kilogr. inländ. 
roße 659-680 Gr. 126—142 Mk“ 


daß 30 Ni Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 


Raps per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. Winter⸗ 
150-210 Mk. 


Hamburg, 13. September. Rüböl ruhig, loko 
51. — Petroleum ruhig. Standard white loko 6,35. 
15. Septbr. Nlond⸗ Aufgang 5.42 Uhr. 

ond⸗Aufgang 5.4 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 6.20 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 539. Uhr. 


8 


— Bm mn gern — U — — ne : 


Die zu rund 2320 Mk veranſchlagten Ausweißarbeiten in der]! 
Hangarkaſerne und den Nebenbauten üftlich, 
elfarbenanſtrich der äußeren Anſichtsflächen des Holzwerks 
der Fachwerksbauten des Barackenkaſernements zu Audak, die 
Tapezierung, ſowie Decken⸗ Wand⸗ und Fußbodenanſtrich im Speiſe⸗ 
ſaal der Offtzier⸗Speiſeanſtalt auf dem Fuß⸗Artillerie⸗Schießplatze 
bei Thorn ſollen ungetheilt in einem Loſe öffentlich verdungen 
werden, wofür ein Termin auf Freitag den 16. d. M 
10 Uhr im Garniſon⸗Bauamt II N Thorn, Eliſabethſtraße 16, 


der 


anberaumt iſt. Ebendort ſind die 


ſehen und die Angebote gegen Entrichtung von 0,50 Mk. zu beziehen. 
Die Angebote ſind rechtzeitig, wohlverſchloſſen und mit der 
Aufſchrift „Angebot auf Anſtreicher⸗Arbeiten“ verſehen an das 
Garniſon⸗Bauamt II zu Thorn einzureichen Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 
Garniſon⸗Bauinſpektor Berninger. 


Bekanntmachung. 


An der ſtädtiſchen höheren Mädchen⸗ 
ſchule und der ſtädtiſchen Bürger⸗ 
mädchenſchule iſt je eine Schul- 
dienerſtelle zu beſetzen. 

Das Gehalt der erſteren Stelle be⸗ 
trägt bei freier Wohnung und Heizung 
monatlich 60 Mk. und das der zweiten 
Stelle bei freier Wohnung und Heizung 
monatlich 50 Mk. 5 

Jede Wohnung beſteht aus einer 
großen und einer kleinen Stube, einer 
Kammer, einer Küche nebſt Keller⸗ 
raum mit Waſſerleitung. } 

Die Anſtellung erfolgt mittels eines 
Dienſtvertrages auf 3 monatliche gegen- 
ſeitige Kündigung und zuvörderſt auf 
6 monatliche Probedienſtzeit. 

Die Verrichtungen des Schuldieners 
beſtehen neben Botengängen und ſonſti⸗ 
gen Dienſtleiſtungen für den Schul⸗ 
dirigenten hauptſächlich in Reinigung 
und im Winter Heizung leinſchl. Zu⸗ 
tragen des Feuerungsmaterials) von 
21—25 Zimmern einſchl. 2 Säle in 
der höheren Mädchenſchule, bezw. von 
15—18 Zimmern einſchl. 2 Säle in 
der Bürgermädchenſchule, ferner in 
der Reinhaltung der Flure, Treppen, 
Höfe und Aborte. 

Bewerber und insbeſondere Militär- 
anwärter, welche kräftig, nüchtern und 
zuverläſſig ſein müſſen, werden auf⸗ 
gefordert, ihre Meldungen unter Bei⸗ 
fügung von Zeugniſſen und des Lebens ⸗ 
laufs bis zum 20. d. Mts. an uns 
einzureichen. Militäranwärter haben 
den Zivilverſorgungsſchein beizufügen. 

Thorn den 10. September 1898. 

Der Magiſtrat. 


Maſſerleitung. 


Die Aufnahme der Waſſermeſſer⸗ 
ſtände für das Vierteljahr Juli⸗ 
September beginnt am 12. d. Mts. 
und werden die Herren Hausbeſitzer 
erſucht, die Zugänge zu den Waſſer⸗ 
meſſern für die mit der Aufnahme 
betrauten Beamten offen zu halten. 

Thorn den 9. September 1898. 


one 
Weintrauben 
à J0 Pfg. 


S. Simon. 
Lose 


zur Wohlfahrts⸗Lotterie, Ziehung 
am 28. November und folgende 
Tage, Hauptgewinn 100 000 Mk., 
a 3,50 Mk. 

zur Rothen Kreuzlotterie, Ziehung 
vom 19. bis 23. Dezember er., 
Hauptgewinn 100 %0 Mark, A 
3,50 Mk. 

ſind zu haben in der 

Ei pedition der „Charner Preſſe“ 


Dr. Oefker's Backpulver 


a 10 Pfg. giebt feinſte Kuchen und 
Klöße. Rezepte gratis von Anton 
Koezwara und Paul Weber, 
Drogerie. 


Linoleum-Teppiche, 


Läufer 


und Vorlagen 
empfiehlt 


Erich Müller Nachf. 


Kl anenöl, 
2 3 | 1 
präparirt für Nähmaſchinen und Fahr⸗ 
räder von 


H. Möbius & Sohn, 
Knochenölfabrik, 
Hannover. 


Zu haben bei den Herren 
O. Klammer und 
S8. Landsberger. 


2 möbl. Zim. u. Burſchengel. z. 1. Oktbr. 
zu verm. Zu erfr. Culmerſtr. 13, pt. 


D 


glutter für Kanarien, 


BET: 
Be 


Siu, 


des Brückenkopfes, 


Voss’ 


mit der Schwalbe 


Broschüren „Der praktische Vogelpfleger“ Anle 
vormittags 


erdingungs⸗Unterlagen einzu⸗ 


Fernſprech⸗ PI U. 
Anſchluß 0 1 
Nr. 101. 


Konzeſſ. Bildungsanſtalt für 
Kindergärtnerinuen. 


Der Winterkurſus beginnt den 1. 
Oktober. Auf Wunſch: Privat- 
Kurſus. „Einführung in Fröbels 
ae de N Anmeldungen 
nehme bereits entgegen. 

Emma Zimmermann, 
geb. Ernesti, 
Thorn, Brauerſtraße 1. 


verſendet Lier-Glas-Hip 
Einzige Möglichkeit, im 


Es koſtet ein Siphon frei 


Siphon Bi 


sches 0 elfutter „Ceres“, bestes Kanarien-Aufzuchtfutter, Nachtigallen-, Drosseln-, Pap@- 
9 geien-, Prachtfinken-, Kardinal-, Lerchen-, Meissen-, Dompfaffen- und Spezialfutter für alle einheim. 
Finkenarten, „Exquisit“, Feinfutter für zarte Weichfresser, Voss’scher patent. Milbenfänger, Reform- 
Fischfutter, „Munditia“, Hundereinigungspulver, Voss’scher Blattlaustod, präpar. Vogelsand, 
erhältlich in Thorn bei Anders & Co. 


itung zur Pflege u. Zucht UMSONST. 


Fernſprech⸗ 
Anſchluß 
Nr. 101. 


Klleyer, 


Thorn, Strobandstrasse, 
(früher Schultz ſche Bautiſchlerei — Ede Eliſabethſtraße) 


hon-Krüge unter Kohlenſäuredruck, 


welche die denkbar größte Sauberkeit gewähren. 


Haushalt zu jeder Zeit Bier friſch 


wie vom Faß zu haben, auch Vermeidung aller Unbequemlichkeiten 
durch Fäſſer bei Feſtlichkeiten. 

Die eleganten Krüge zieren bei leichter Handlichkeit jede Tafel, 
werden plombirt geliefert und enthalten 5 Liter. 


Haus ohne Pfand für Thorn nebſt 


Vorſtädten, Mocker und Podgorz mit 


Dem geehrten Publikum von Thorn Culmer Höcherlbräu, hell und dunkel Lagerbier . Mk. 1,50 
und Umgegend empfehle ich meine 5 7 Böhmiſch Märzenbier „ 2,00 
5 1 5 Münchener à la Spaten „ 2,00 
Wäſchenäherei £ 5 2 Exportbier à la Kulmbacher „ 2,00 
Culmerſtr. 28, Ill, u. d. Thorner Hof. Königsberger (Schönbusch) dunkel Lagerbier. „ 200 
Alle Wäſchearten, ſowie ganze 7 Märzen bier „ 2,00 
Ausſteuern liefere ich in kurzer Zeit Münchener Auguſtinerbr nn. „ 250 
bei ſauberer Ausführung und billigen Bürgerbrän ur „ 2,50 


Preiſen. Hochachtungsvoll 
Elisabeth v. Swinarska. 
Schülerinnen, welche innerhalb 
eines Monats das Nähen und Zu⸗ 
ſchneiden gründlich erlernen wollen, 
nehme ich jeder Zeit gegen mäßige 
Vergütigung an. — Auf längere Zeit 
ohne Vergütigung. 


Die neueſten 


Tapeten 


in größter Auswahl 
billigft bei 


J. Sellner. 


ertheilte goldene M 


ihre unter bloßem Waſſerverſchluß, alſo vo 
Apparate zur Bel 


Größte geifungsfähigkeit 
Neueste Fagons. Bestes Material. 
Die Aniform-Mühen-Fabrik 


von 


6. Kling, Thorn, Breiteſtr.7, 


Ecke Mauerſtraße, 
empfiehlt Tämmtliche Arten von 
Uniform-Mützen in ſauberer Aus⸗ 

führung und zu billigen Preiſen. 
Größtes Lager in Militür⸗ 
und Bameten⸗Effekten. 


Schadhafte Strümpfe 


werden ſauber und billig angeſtrickt in 
der Strumpf⸗Fabrik von 

A. Kastner, 
Neuſtadt, Gerſten⸗ u. Gerechtenſtr.⸗Eckeg. 


Ernteſeile 


von Jute, ſehr feſt und praktiſch, offerirt 

a 25 Pf. pr. Schock. Lieferung 

ſofort. Leopold Kohn, 
Gleiwitz. 


Diesjähriges Roggen und 


Weizenmehl, 
in beſten Qualitäten, empfiehlt 
Joh. Begdon, 
Gerechteſtraße. 


 Feinftes Shweinefhmal; 


aus ausgewählten Material, garantirt 

frei von jedem fremden Zuſatz, pro 

fd. 40 uf. Carl Sakriss, 
Schuhmacherſtraße 26. 


Wohlſchmeckende Kuchen 


erzielt man nur mit 


verb. amerikanisch. Backpulver 


à Packet 10 Pf. Rezepte gratis. Vor⸗ 
räthig bei Paul Weber, Drogerie, 
Thorn, Culmerſtr. 1. 


Johanniroggen 


mit 
vicia villosa, 
garantirt friſche Saat, offerirt 


H. Safian. 
Italienische Weintrauben 


: pro Pfund 50 Pf. 
empfiehlt Carl Sakriss. 


3 Vienenſtücke 


ſind zu verkaufen 


Am 
BAAAAAAAAAHAAAAAAAAAAHI 


An meine Kunden! 


In Anbetracht des nahenden Winters erſuche meine 
hieſigen und auswärtigen Kunden etwaige 


Reparaturen von Damen- und Herrenpelzen 
oder ſonſtige Umarbeitungen, ebenſo Anfertigung von 
neuen Damen: und Herrenpelzen, ſowie aller Arten 
Pelzſachen recht bald beftellen zu wollen, damit die oft 
ſehr viel Zeit beanſpruchenden Arbeiten rechtzeitig ge⸗ 
liefert werden können. Hochachtungsvoll \ 

O. Scharf, Kürſchnermeiſter, 
4 Breiteſtraße 5. 


ee TAAAAAAAAALHAAAAAAAAL 
T neuer Bahnvenner | Herrigaftlihre Wohnung, | Seglerſtraße 22 


unter Ijähr. Garantie ift zu verkaufen. |7 Zimmer n. reichl. Zub., für 900 Mk. find per 1. Oktober er. 3. Etage zwei 
Adolf Elohstädt, Gerechteſtr. 23. Garechteſtuße 21 ſofort zu vermiethen.] Wohnungen à 540 und 600 Mk. z. v. 


Druck und Verlag von K. Dombrowski in Thorn. 


44444444444 
AAAAAAA AAA A 


Kulmbacher Erportbier . . LEE ER a 
Pilſener, aus dem Bürgerl. Bräuhaus Pilſen „ 3,00 


NB. Bisherige vereinzelt vorgekommene kleine Mängel in der Funktionirung der Siphons ſind durch einen 
ſachkundigen Monteur abgeſtellt, und iſt dieſelbe jetzt durchweg ein tadelloſe. 


Acetylen-Beleuchtung 


„Hera“, 
Internationale Geſellſchaft Berlin, 
auf der Fachausſtellung 1898 zu Berlin einzige für Deutſchland 


empfieh 


edaille erhalten, 

It 

Uſtändig gefahrlos arbeitenden 
zuchtung von 


Städten, Gaſthöfen, einzelnen Hänſern elt. 


Nähere Auskunft ertheilt und Beſichtigung der hier vorhandenen 
Beleuchtungsanlage geſtattet 


die Subdirektion: 
Sand, Bielawy 


bei Thorn. 
Schmackhaftes Brot, 


ausgebacken 5 ¼ Pfd., empfiehlt 
O. Grabowski, Bäckermeiſter, 
Gerberſtraße 14. 


Zur Saat 


offerirt Pettkuſer⸗, Probſteier⸗ und 
Rieſen⸗Noggen, ſowie Johanni⸗Roggen 
mit Vieia-villosa in beſter gereinigter 


Waare. H. Safian. 


Mieths-Kontrakts- 
Formulare, 


ſowie 


Mieths - Quittungsbücher 


mit vorgedrucktem Stontrakt, 
ſind zu haben. 


C. Dombrouski'sche Buchdruckeref 
Natharinen- u. Friedrichſtr.⸗Eck⸗ 


Der Laden, 
Schuhmacher⸗ u. Schillerſtr.⸗Ecke 
13, mit einer angrenzenden Stube, für 
jedes Geſchäft geeignet, iſt ſofort 
zu vermiethen. 


Möblirte Wohnung 
Gerechteſtraße 22, 
3 gut möblirte Zimmer, Hochparterre, 
Burſchengelaß und Pferdeſtall von fof, 
zu haben. G. Edel. 
Katharinenſtraße 7. 
Möbl. Zimmer billig zu vermiethen. 
II. Etage, 
eine eleg. möbl. Wohn., 2 Zimmer, 
Entree und Burſchengel. Schillerſtr. 8. 
Ein gut möbl. Zimmer, 
eventl. mit Burſchengelaß, iſt von ſof. 
oder auch ſpäter in der Bromb. Vorſt. 
zu verm. Näh. in der Exp. d. Ztg. 
G. m. Wohn., 2 Z. u. Burſcheng. a. 
W. Pferdeſt., v. 1. Okt. z. v. Gerſtenſtr.] 3. 
2 gut möbl. Zimmer 
ſind vom 1. Oktober er. zu vermiethen 
Tuchmacherſtraße 4, I. 
Ein möblirtes Zimmer 
vou ſofort billig zu vermiethen 
Schloßſtraße 10, III. 
Möbl. Zimmer, 
mit auch ohne Penſion, an junges 
Deäbchen_v. fert z. v. Eulmeriiz. II 
1—2 möbl, Zimmer 
eventl. Burſchengelaß zu vermiethen. 
Albrechtſtraße 4, 3 Tr. r. 


T gut möbl. Zim. u. Nabinet 


von ſogl. z. verm. Coppernikusſtr. 20. 
Fiſcherſtraße 15 

Hälfte des Hauſes v. 1. Oktober z. v. 

1 Wohn. zu vermiethen Neuſtadt 12. 


Eine herrſchaftliche Wohnung, 
3. Etage, von 8 Zimmern nebſt allem 
Zubehör, auch Pferdeſtall, von ſofort 
Altſtädt. Markt 16 billig zu verm. 
W. Busse. 


— —ẽ — ——— 
Herrſchaftliche Wohnung, 
7 Zimm., Zubeh., Pferdeſt., Burſchen⸗ 
ſtube, Wagenremiſe, zu vermiethen. 
J. Hass, Brombergerſtr. 98. 
1. 


Etage, 


7 große Zimmer nebſt allem Zubehör, 
ev. Pferdeſtällen und Wagenremiſe, von 
ſogleich oder ſpäter zu vermiethen. 


R. Schultz, Friedrichſtr. 6. 
Herrſchaftliche Wohnung, 


6 Zimmer und Zubehör, Bromberger“ 
Vorſtadt Nr. 64/66, bisher von Herrn 
Oberſtabsarzt Dr. Musehold bewohnt, 
iſt vom 1. Oktober er. zu vermiethen. 
Näheres bei C. A. Guksch. 


Altſtädter Markt Nr. 20 


iſt die 1. Etage, beſtehend aus 6 heiz⸗ 
baren Zimmern, zu vermiethen. Näh⸗ 
2. Etage. Beutler. 
Eine renovirte Wohnung, 
3. Etage, 5 Zimm., u. Zub. zu verm. 
J. Dinter’s Wwe., Schillerſtr. 8. 
Die aus 5 Zimmern beſtehende 


Wohnung 
nebſt Zub der 2. Etg., Coppernikus⸗ 
ſtraße 7, iſt vom 1. Oktober 1898 zu 
vermiethen. Zu erfragen daſelbſt bei 
Clara Leetz. 


Wilhelmitadt. 


In unſern Wohnhäuſern auf der 
Wilhelmſtadt ſind noch 


Wohnungen 


zum 1. Oktober zu vermiethen. 
Ulmer & Kaun. 


Die von dem Medizinalrath 
Herrn Dr. Wodtke bewohnte 
2. Etage in meinem Hauſe 


Breiteſtraße 18 iſt per 
J. Oktober d. Is. zu vermiethen. 
A. Glückmann Kaliski, 


eohuungen zu vermiethen bei 

A. Wohlfell, Schuhmacherſtr. 24. 
Eine Wohnung 

zu verm. Neuſt. Markt 9. Tapper. 


Die I. Etage 
Bäckerſtraße Nr. 47 iſt zu vermiethen. 
n. Zub. v. I. Oktbr. zu 
Wohnung verm. Bäckerſtraße 6. 
Fine Wohnung v. 3 Zimm., Zubeh. 
u Gartenl. v. J. Okt. zu verm. gegen⸗ 
über dem Wollm., in Mocker, Rayon⸗ 
ſtraße 2. A. Kather. 
1.&t.,38.,Rliche, Zub. z. v. Bäckerſtr. 5. 
| ee 5, 2. Et., 3 Zim., Küche u. 
Zub. v. 1. 10. z. v. 0. Scharf. 


Eine Wohnung 
von 3 Zimmern und Zubehör iſt 
vom 1. Oktober zu vermiethen 

Brombergerſtr. 60, pt. 


Cine Wohnung, 
beſtehend aus 3 Zimmern, Küche und 
Zubehör (mit ſchöͤner Ausſicht n. d. 
Weichſel) iſt vom 1. Oktober d. Is. 
zu vermiethen. Zu erfragen bei 

W. Zielke, Coppernikusſtr. 22. 


Eine Parterre-Wohnung, 
beſtehend aus 3 großen Zimmern nebjt 
Küche, Coppernikusſtraße 11, iſt für 
den Preis von 450 Mk. vom 1. Oktober 
er, ab zu verm. Benno Richter. 
6) unmöbl. Zimm. mit Balkon und 

Burſchengel. z. v. Hoheſtr. 7, pt. 
hi frdl. Wohn., 2 Zim., all. Zub., 

Ausſ. Weichſel, zum 1. Oktober zu 
vermiethen. Bäckerſtraße 3. 

elegante leere Zimmer, ſep. Eing., 
zum 1. Oktober zu vermiethen 
Brombergerſtraße 78, pt. 


2 große unmöbl. Zimmer, 
2. Etage, Seglerſtraße Nr. 25 vom 
1. Oktober zu vermiethen. 

Raphael Wolff, 
Seglerſtraße 22. 


2 Zimmer, 
Küche, Zubehör zu verm. Zu erfr. bei 
I. Skalskl. Neuſtädt. Markt 24. 


Eine H. Famiſtenwohnung, 


2 Zimmer und Alkoven, zu vermiethen 
Coppernikusſtraße 13. 


Kleine Wohnung, 
4 Tr., an ruhige Einwohner verm. 
A. Stephan. 


Kleine Wohnung 
zu verm. Zu erfr. Marienſtraße 7, I. 
1 gr. zweifenſtriges Zimmer, 
1. Et., nach vorn gelegen, unmöbl. auch 
möbl., per 1. 10. er. zu vermiethen. 
Eduard Kohnert. 


| 


